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log der nationalen KOMM .

Krieg gegen Krankheit und Not . — Die neuen Ziele
des WHW .

— er . Im Kreislauf des politischen Jahres kehrt morgen
Samstag der Tag der nationalen Solidarität
wieder . Da ist kein Deutscher , kein Mann , keine Frau und
auch kein Kind , den dieser Tag nichts anginge , und der dabei
nicht irgendwas mit dem W i n r e r h i l f s w e r k zu tun hätte .
Dieses aus dem nationalsozialistischen Geist geborene Unter¬
nehmen hat seinesgleichen nicht in der Welt , und wiederum
in dem Halbjahr des großen Hilfswerkes hat der Tag der
nationalen Solidarität nicht seine ^ leichen . Er ist ein
seelischer Bekenntnistag , ein wahrer Wundertag , an dem eine
merkwürdige Umwertung der Werte stattfindet .

An diesem Tage nämlich lernt derjenige bitten , der sonst
befiehlt . Nicht nur die führenden Männer von Partei und
Staat schwingen die Sammelbüchse , sondern auch die Mit¬
arbeiter der Behörden und Organisationen , die Kreisleiter
und Ortsgruppenleiter , die Vezirksbürgermeister und Stadt¬
räte stehen auf der Straße . Ebenso die Betriebssichrer ge¬
werblicher und wirtschaftlicher Unternehmungen , Künstler und
Schriftsteller , Schriftleiter usw . Beliebte Bllhnengrößen
steigen auf den Marktplatz nieder und lächeln ohne Gage . Und
die einfachen und unberühmten Volksgenossen wandeln festlich
bewegt umher , festlich , auch wenn es kalt und naß sein sollte ,
denn dies ist ein Fest der Herzen .

Einst , im Mittelalter zog der Ablaßpriester Tetzel durch
die deutschen Lande . Auf feinem Bettelwagen stand ge¬
schrieben : „ Wenn das Geld im Kasten klingt , die Seele in
den Himmel springt

"
. Das Geld erlöste den einzelnen Spen ».

der angeblich von seinen Sünden . Die Sammelbüchse des
WHW . ist etwas ganz anderes . Sie dient nicht dem seelischen
Eigennutz , sondern dem Gemeinnutz , und die Seele springt
beim Spenden in den heiteren Himmel eines uns allen ge¬
meinsamen Festes , dessen Freude in tiefem Ernst wurzelt , in
dem Willen , nicht s i ch zu helfen , sondern anderen , den
Mitmenschen , die sich in Not oefinden . Ist das nicht wahrhaft
christlich und sozial tm besten Sinne ?

Die ewigen Nörgler des Auslandes , die alles , was im
„ Hitlerdeutfchland

"
geschieht , mit ihrem Spott begeifern ,

stellten schon im vorigen Jahre die Frage : Wozu noch Hilfs¬
werk und Solidarität ? Wir dachten , euch Deutschen geht es
jetzt wieder ganz aut . Ihr habt eure Arbeitslosen unterge¬
bracht und es gibt keine Armut mehr , um die sich nicht Staat
und Gemeinde von Amts wegen kümmern . Wozu noch opfern ?
Warum das Geld für Zwecke hergeben , die gar nicht -mehr
vorhanden sind ? — Soviel Fragen , soviel Unsinn ( wenn nicht
versteckte Bosheit ) . Die hämischen Kritiker draußen haben
nicht gemerkt oder wollen nicht merken , daß aus unserem alten
WHW . bereUs etwas anderes geworden ist , als es ursprüng¬
lich war . 2n den ersten Jahren nach der Machtübernahme
des Führers und Reichskanzlers galt es wirklich , sechs Mil¬
lionen Erwerbslosen wirtschaftlich auf die Beine zu helfen .
Da mußte zuerst einmal das schlimmste Elend gemildert und
das Nötigste zum Leben herbeigeschasst werden . Heute ist das
nicht mehr in dem riesenhaften Ausmaße nötig wie während
des Übergangs . Aber Bedürftigkeit und Bedrängnis gibt es
noch genug bei den alten und schwachen Volksgenossen , bei
denen , die trotz besten Willens sich nicht mehr nützlich machen
können . Was jedoch für den Rest der Notleidenden von den
gewaltigen Mitteln des Hilfswerkes nicht mehr aufgeboten zu
werden braucht das ist für n e u e Z w e cke der Wohlfahrt und
sozialen Hilfe frei geworden .

Im letzten Rechenschaftsbericht des Hauptamtsleiters
Hilgenfeldt sind erhebliche Beträge in Höhe von vielen Mil¬
lionen aufgeführt , die nicht dem eigentlichen WHW . zufließen ,
sondern anderen Verbänden , wie £. B . der Inneren Mission ,
dem Deutschen Roten Kreuz , dem Caritas -Verband , der Bahn¬
hofsmission und dem Reichsmütterdienft , also Einrichtungen ,
für die im vergangenen Sommer nicht mehr gesammelt wurde .
Das Winterhilfswerk hat damit seine Aufgabe ganz außer¬
ordentlich erweitert . Es übernimmt , über den früheren
Rahmen hinaus , einen großen Teil der Wohlfahrtspflege . Es

Spannung Rom - Paris hält an .

Die umstrittene Rede Campinchis . — Herriot gegen Rom .

Italien der „ notwendige Feind "
.

ns . Berlin , 3 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Wenn einige auf rosenroten Optimismus eingestellte
französische und englische Blätter in der letzten Zeit schon
glaubten von einer bevorstehenden Zusammenarbeit der vier
Großmächte Deutschland , Italien , England und Frankreich
sprechen zu können , so zeigt doch eine ruhige Betrachtung der
internationale Lage , wie weit man heute noch von einem
solchen Ziel entfernt ist . Ganz besonders das französisch -
italienische Verhältnis ist noch immer recht
gespannt . Die italienische Presse hat sich bekanntlich mit
sehr großem Nachdruck gegen eine Rede gewandt , die der fran¬
zösische Marineminister Campinchi in Toulon aus einem
Handelsdampfer gchalten hat , eine Rede , die sich scharf gegen
Italien richtete und in den Worten gipfelte : „ Wir werden dem
Faschismus das Fell über die Ohren ziehen !" Von französischer
Seite ist dieser italienischen Darstellung ein Dementi entgegen¬
gesetzt worden , das aber aus die Italiener keinen Eindruck
macht . Jetzt nun berichten italienische Blätter über Äuße¬
rungen H e r r i o t s , die im wesentlichen die italienischen
Darstellungen bestätigen . Danach hat Herriot nämlich auf
einer Sitzung des Exekutiv -Ausschusses der Radikalsozia¬
listischen Partei , der auch der Marineminister Campinchi an¬
gehört , u . a . am 27 . November erklärt , Campinchi habe in
Toulon keine Rede gehalten . Er habe nur eine allge¬
meine Konversation geführt , in deren Verlauf er sich
zu unklugen Bekundungen habe hinreißen lassen , die ziemlich
genau dem entsprechen , was die italienische Presse veröffent¬
licht habe . Das ist natürlich im wesentlichen eine Bestätigung
der italienischen Darstellungen . Darüber hinaus aber ist sehr
kennzeichnend für die ganze Lage , was Herriot nach dem

gleichen italienischen Statt über das Verhältnis zwischen
Paris und Rom aussagte . Er erklärte nach dieser Quelle näm¬
lich folgendes : „ Es ist unnütz , wenn wir uns Illusionen
machen . Die Achse Rom — Berlin , welche die Reise
Mussolinis nach Berkin für wenig st ens ein Jahrzehnt
befestigt hat , hat alle Möglichkeiten eines französisch - italie¬
nischen Akkordes zerstört . Auch wenn Frankreich , was nie der
Fall sein wird , dem Antikomintern -Pakt beitreten würde ,
würde es nicht mehr möglich sein , die Akkorde Mussolini —
Lavalle an dem Punkt wieder auszunehmen , wo sie bei dem
abessinischen Krieg unterbrochen wurden . Es ist deshalb not¬
wendig , daß alle diejenigen , die in Frankreich demokratisch
denken und das Ideal der Freiheit über alles stellen , sich
davon überzeugen , daß ein unüberbrückbarer Abgrund zwischen
Frankreich und dem faschistischen Italien liegt . Das bedeutet
nicht unvermeidlich einen Krieg , bildet aber ein günstiges
Klima dafür . Ich hasse den Krieg und ich werde gewiß nicht

derjenige sein , der leichten Herzens dazu beitragen würde ,
Frankreich in einen Konflikt ziehen zu lassen — man muß
aber erkennen , daß es Verhängnisse gibt , die es den friedlichen
Völkern auferlegen , die Waffen in die Hand zu nehmen . Die
Verteidigung der demokratischen Freiheit ist ein solches !"

Diese
Worte Herriots dürften allerdings geeignet sein , die Spannung
zwischen Paris und Rom noch weiterhin zu verschärfen .

Pierre Cot will die italienische
Nationalhymne nicht spielen lassen .

Marxistisches Manöver gegen französisch -italienisches
Fnßballwettspicl .

Paris , 3 . Dez . ( Funkmeldung .) „ Le Jour "
kündigt an ,

daß der Musikzug der französischen Luftwaffe , der bei dem
Fußballwettspiel Frankreich - Italien am
nächsten Sonntag in Paris den musikalischen Teil der Ver¬
anstaltung bestreiten sollte , nicht erscheinen wird . Dem Blatt
zufolge hat der Luftfahrtminister Pierre C o t die Erlaubnis
nur unter der Bedingung erteilen wollen , daß der Musik -
zug nicht die Nationalhymnen der beiden
Länder zu spielen brauche . Das Blatt macht darauf
aufmerksam , daß der Musikzug der französischen Flieger¬
truppen im Sommer bei einer marxistischen Kundgebung die
Jnternaionale und am 10 . Oktober bei einem Fußballioett -
kampf zwischen Frankreich und der Schweiz vor 40 000 Zu¬
schauern die Marseillaise und die schweizerische National¬
hymne gespielt habe .

Delbos vom Reichsoutzenminister
begrüßt .

Auf der Durchreise nach Warschau .

Berlin , 3 . Dez . ( Funkmeldung .) Der französische Botschaf¬

ter Francois Po ne et hatte den Reichsminister des Aus¬

wärtigen , Freiherrn von Neurath offiziell davon unter¬

richtet , daß der französische Außenminister Delbos auf seiner

Reise nach Warschau Berlin berühren würde . Am Freitag¬

morgen wurde Herr Delbos bei seiner Durchreise auf dem

Schlesischen Bahnhos von dem Reichsminister begrüßt .

300 sowjetrussische Bomber

für China !

Amerikanische Bestätigung für Einmischung Moskaus .

New York , 2 . Dez . Nach einem Bericht der Associated

Preß sind in Hankau 20 zweimotorige Sowjetflugzeuge ein «

getroffen . Das amerikanische Nachrichtenbüro stellt fest , daß
es sich bei diesen Flugzeugen um die erste Rate einer Liefe¬

rung von insgesamt 300 sowjetrussischen Militärflugzeugen

handelt . Der Rest der riesigen Lieferung befinde sich auf¬

grund zuverlässiger Mitteilungen entweder bereits i n S i a m

oder sei von Sowjetrußland her im Anrollen .

Mitarbeiter des Mm fammeln om lag der nationalen Golihaiitüt

Das Befinden Ludendorffs
weiterhin unverändert .

München , 2 . Dez . Über das Befinden General Luden¬
dorffs ist am Donnerstag um 19 .30 Uhr folgender Krankheits¬
bericht ausgegeben worden :

„ Keine Anderungdes Befindens , weder nach
der guten noch nach der schlechten Seite .

"

Polnische Kolonialforderungen ?

Eine Bermutung des „ News Chronicle " .

Loudon , 3 . Dez . ( Funkmeldung ) . „ News Chronicle
"

vermutet , daß dem französischen Außenminister Delbos
wahrend seines Aufenthaltes in Warschau , wohin er gestern
abgereist ist , bereits ins einzelne gehende
Kolonialforderungen Polens vorgelegt wer¬
den würden . Polnischerseits werde man darauf Hinweisen , daß
es durchaus nicht berechtigt sei , wenn Polen mit einer Bevölke¬
rung von rund 33 Millionen Menschen keine Kolonien hätte ,
während kleinere Länder , wie Holland und Belgien , größere
Kolonialgebiete besäßen . Polen werde eine Zulassung zu
jeder internationalen Kolonialkonserenz verlangen , die in Zu¬
kunft einberusen werden könnte .

Zwischenfall in Schanghai .
' 7 - deuwurf bei der japanischen Parade in der internatio¬

nale » Niederlassung .

Tokio , 3 . Dez . ( Funkmeldung .) Bei der angekündigten

japanischen Parade in der internationalen Nieder¬

lassung von Schanghai ereignete sich ein schwerer

Zwischenfall . Als die japanischen Truppen das Win -

gon - Warenhaus in der Nankingstraße passierten , warf ein

Chinese , einem Bericht der halbamtlichen Agentur Do¬

mei zufolge , zwei Bomben von dem Gebäude herab in

den Zug . Drei japanische Soldaten und ein japanischer

Konsularpolizist wurden durch die Splitter verwundet . Der

Täter wurde sofort durch einen Eemeindepolizisten getötet .

Die Parade wurde daraufhin planmäßig zu Ende geführt .

Göring und Goebbels

wieder Unter den Linden .

Berlin , 2 . Dez . Wie in jedem Jahre , so werden sich auch
diesmal am „ Tag der nationalen Solidarität " alle führenden
Männer des Staates , der Partei und chrer Gliederungen , der
Kunst und Wissenschaft , der Presse , der Wirtschaft und des
Sportes an der großen Stragensarnrnlunq des Winterhilfs¬
werkes des deutschen Volkes beteiligen . Der Einsatz solcher
Persönlichkeiten in den Dienst an der Volksgemeinschaft , deren
Name als treue st e Mitarbeiter am Werke des
Führers weit über die Grenzen des Reiches bekanntge¬
worden ist , ist naturgemäß in der Reichshauptstadt besonders
groß .

Wie alle Jahre zuvor werden Ministerpräsident Hermann
Göring und Reichsminister Dr . Goebbels auch diesmal
wieder in der Straße Unter den Linden vor der Passage und
vor dem Hotel „ Adlon "

sammeln . Generaloberst Göring wird
bann schon vormittags in der Berliner Wertpapierbörse ge¬
sammelt haben . Die Reichsminister Dr . Lammers , Dr .
Ohnesorge , Gras Schwerin - Krosigk und Seldte
U» d die Staatsminister Dr . Meißner und Dr . Popitz
werden ebenfalls wie die Reichsleiter Bpuhler , Hier !

und Rosenberg zum größten Teil wieder ihre „ Stamm¬
plätze

" beziehen . Der Stab des Führers , mit den Ober¬
gruppenführern Brückner und Sepp D i e t r i ch an der
Spitze , sammelt auch in diesem Jahr in der Nähe des Bran¬
denburger Tores . Die Korpsjührer des NSFK . und NSKK .,
Christiansen und Hühnlein , und Reichssportführer v .
Tschammer - Osten sind im Westen der Stadt in der
Gegend zwischen dem Zoo und dem Äittenbergplatz zu finden .
Auch die Staatssekretäre aller Ministerien beteiligen sich
natürlich wieder an der Sammlung . Die Berliner werden
am „ Tag der nationalen Solidarität "

ihren Beitrag zum
Winterhilfswerk auch in die Sammelbüchsen des Gauleiters
der AO ., Bohle , des stellvertretenden Gauleiters Eör -
l i tz e r , des Chefs der Ordnungspolizei D a l u e ge , des SS .-
Eruppenführers Heydrich , des SA .-Obergruppenführers v .
Jagow , des Stabsführers der H2 ., Lauterbacher , und
des Theis der Technischen Nothilfe stecken können . An der
Spitze der Männer der Stadtführung wird Oberbürgermeister
Dr . Lippert sammeln .

Der Reichsbauernführer , Reichsminister R . Walther
Darrö , sammelt mit seinen engeren Mitarbeitern im
Reichsernährungsministerium und im Reichsnährstand wie in
den vergangenen Jahren am „ Tag der nationalen Solidarität

"

in der Reichsbauernstadt Goslar .
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beginnt an der Wiege des Lebens , bei Mutter
'
und Kind zu

arbeiten . Das Ziel ist , die Säuglingssterblichkeit in Deutsch¬
land auf einen Hundertsatz herunterzudrücken , der in den
germanischen Ländern wie Holland , Schweden , Schweiz und
Norwegen schon seit Jahren besteht . Das WHW . wird die
kränklichen Kinder , besonders die zahnkranken , im vorschul -
pflichtigen Alter von 1 — 6 Jahren betreuen . In den Gesund¬
heitsämtern der sogenannten Notstandsgebieten ( vor allem
Rhön und Bayerische Ostmark ) werden Ärzte , Schwester -

Der Sinn der Übergangsregelung .

Berlin , 2 . Dez . Der Beauftragte für den Vierjahresplan ,
Ministerpräsident Generaloberst Göring , übernahm in
diesen Tagen die Leitung des Reichs - und Preußischen Wirt -

schaftsminrsteriums . Staatssekretär Posse begrüßte den
Ministerpräsidenten namens aller Mitarbeiter des
Ministeriums , die besonders stolz darauf seien , sich einreihen
zu dürfen in die von Generaloberst Göring betreuten Ämter .

In einer Ansprache wandte sich der Ministerpräsident an
die im Ehrensaat des Ministeriums versammelten Arbeiter ,
Angestellten und Beamten und erklärte einleitend , daß der
Sinn der Übernahme der Geschäfte in den nächsten sechs
Wochen durch ihn darin läge , die klare Zusammen¬
legung und Zusammenarbeit aller jener Stellen zu
erreichen , die für die Durchführung des Vier¬
jahresplanes nötig sind . Der Führer habe ihn beauf¬
tragt , in dieser Zeit jene organisatorische und personelle Ver¬
einheitlichung herbeizuführen und die Maßnahmen zu
treffen , die für eine sachgemäße Erledigung der dem Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan und dem Wirtschaftsminister
obliegenden Aufgaben Gewähr leisten . Mit herzlichen und
anerkennenden Worten gedachte der Ministerpräsident der auf¬
opfernden Arbeit des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht im
Wirtschaftsministerium und betonte , daß kein Kurs¬
wechsel vorgenommen worden sei , sondern vielmehr
die Verstärkung der Kraftanspannung durch einheitliche Zu¬
sammenlegung . Der Arbeitseinsatz des bisherigen Leiters des
Wirtschaftsmiyisteriums sei unerhört gewesen ; Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht , der ihm weiter als Freund und Be¬
rater zur Seite stehe , werde auch in Zukunft mit großem per¬
sönlichem Einsatz kämpfen , das der Wirtschaft vom Führer ge¬
stellte Ziel zu erreichen .

Der neue Reichswirtschaftsminister , so erklärte der
Ministerpräsident weiter , sein alter Kampfkamerad Funk ,
werde nach dem 15 . Januar 1938 , wenn dieser die Leitung
des Ministeriums aus seinen Händen übernehme , alles tun ,
um für die Dauer die beste Zusammenarbeit zu gewährleisten .

Er selbst bleibe dem Wirtschastsministerium auch weiter¬
hin verbunden , da in diesem Ministerium ja die Haupt¬
exekutive und Verantwortung der von ihm als Beauftragten
für den Vierjahresplan getroffenen Maßnahmen liege .

Eingehend weihte Ministerpräsident Göring die ver¬
sammelten Mitarbeiter des Ministeriums in die Aufgaben
ein , deren Durchführung er in den kommenden sechs Wochen
verlange :

„ In den sechs Wochen mutz schnell gearbeitet werden , um

die Zusammenlegung als Voraussetzung der reibungslosen

Zusammenarbeit durchzuführen . Auf keinen Fall darf

irgendwo ein Leerlauf entstehen , den » in diese » Wochen

mutz sachlich und personell der Apparat sür die reibungs¬

lose Durchführung der Arbeiten des Vierjahresplanes

geschaffen werden ."

Im Augenblick werde er ohne Rücksicht aus personelle
Dinge die materiell richtige Entscheidung treffen . Mit der
Hereinnahme eines großen Teiles seines Apparates sei jedoch
nicht eine Auflösung bestehender Dienststellen des Ministe¬
riums verbunden , sondern nur deren Stärkung .

„ Dieses Ministerium ist dafür verantwortlich , datz die

Wirtschaft mit stärksten Krastströmen

durchpulst wird . Das Wirtschaftsministerium ist nun

das Exekutivorgan für die Durchführung des Bier¬

jahresplanes und erhält damit seine bisher größte und

schönste Ausgabe " .

„ Größte Kraftanspannung müssen Sie alle beweisen .
Schaffen Sie auch für sich das Wort unmöglich ab , und seien
Sie versichert : Weder der Führer , noch ich als sein Beauf¬
tragter , werden von Ihnen Undurchführbares fordern . Viele
Dinge gibt es , die vielen unmöglich erscheinen und doch in die
Tat umgesetzt werden können . Der Führer hat dies oft genug
bewiesen !"

Es ist die Aufgabe des Wirtschaftsministeriums , frei von
jeder Bindung die Wirtschaft zu beeinflußen und zu führen .
Es mutz die Sorgen der Wirtschaft kennen und ihr helfen . Die
deutsche Wirtschaft wiederum muß diesem Ministerium abso¬
lutes Vertrauen entgegenbringen und den notwendigen
Respekt vor dem Führungswillen zeigen .

Jeder einzelne von Ihnen muß aber ein in vorderster
Front stehender Träger , des großen Planes sein und sich als
solcher fühlen . Je entschloßener dieser Wille im einzelnen
vorhanden ist , umso größer wird der Erfolg und die innere
Befriedigung sein .

Die Lösung wird allen Mitarbeitern das Gefühl neuer
Kraft und Verantwortung geben , die notwendig sind , um die

(tottonen , Röntgeninstitute , Bestrahlungstherapie , Milchkühe
und alles , was sonst zur Pflege der Volksgesundheit nötig ist ,
untergebracht . Mit den Schwesterstationen sind Kindergärten
verbunden . Die Schwestern gehen in die Häuser zu den
Müttern und beraten sie . Es ist ein Krieg gegen
Krankheit undNot . Er kostet viel Geld . Am Tag der
nationalen Solidarität wird das Geld aufgebracht werden .
Ob wir nun sammeln oder ob wir geben : Wir haben am Tage
der nationalen Solidarität einfach unsere Pflicht zu tun !

Aufgaben zu meistern . So wird das Wirtschaftsministerium
die höchste Schlagkraft erhalten .

"

Der Ministerpräsident schloß seine Rede mit dem
dringenden Appell : „ Wir wollen nun an die Arbeit gehen
und am Beginn der Aufgabe uns in engster Kampfge¬
meinschaft verbinden , um die nächsten Jahre miteinander
durch dick und dünn zu gehen , in treuer Pflichterfüllung

dem Werke unseres geliebten Führers dienend " .

Das vom Ministerpräsidenten ausgebrachte Siegheil auf
den Führer schloß die feierliche und bedeutsame Stunde .

Starke Umschau .

Der österreichische Finanzminister Dr . Neumayer und
der Präsident der österreichischen Nationallbank , Dr . Kien¬
böck , die seit Sonntag in London anwesend waren , sind am
Donnerstagmittag nach Österreich zurllckgereist .

*

Die belgische Kammer hat am Donnerstag die
große politische Aussprache über die Regierungserklärung ab -

geschkossen . Bei der Schlußabftimmung über das Ver¬
trauensvotum wurden 129 Stimmen für und
32 Stimmen gegen die Regierung abgegeben ; vier
Mgeordnete haben sich der Stimme enthalten .

4 ♦

Das syrische Parlament hat in seiner letzten
Sitzung seinen bereits am 31 . Mai gefaßten Beschluß , das neue
Statut des Sandschak von Alexandrette nicht
anzuerkennen , erneut bestätigt .

❖

Die argentinische Regierung verwies den

Chefkorrespondenten der „ New Pork Times "
für Südamerika ,

John W h i t e , aus Grund eines offiziellen Protestes der brasi¬
lianischen Regierung wegen Verbreitung unrichtiger
Nachrichten über einen befreundeten Nachbarstaat des
Landes . Der Ausweisungsbefehl tritt mit dem
15 . Dezember in Kraft .

llMiMtlMtW AlWMerei um das MnichlMm .

Die NSB . im Dienste von Mutter und Kind .

Neue Wege nationalsozialistischer Volkswohlfahrtspflege .

Hauptanrtsleiter Hilgenfeldt vor Diplomatie
und Presse .

Berlin , 2 . Dez . Das Außenpolitische Amt der NSDAP ,
setzte am Donnerstag die Reihe seiner Empfangsabende für die
Diplomatie und Preße mit einem Vortrag des Reichsbeauf¬
tragten für das Winterhilfswerk , Hauptamtsleiter Hilgen¬
feldt , über „ Neue Wege nationalsozialistischer Volkswohl¬
fahrtspflege "

fort .
Die Ausführungen des Hauptamtsleiters Hilgenfeldt

wurden von der zahlreichen Zuhörerschaft mit starkem Beifall
und tiefem Verständnis ausgenommen , das auch in der an¬
schließenden geselligen Unterhaltung der in - und ausländischen
Teilnehmer lebhaft zum Ausdruck kam .

Der Redner begann mit der Erinnerung an Punkt 21
des Programms der NSDAP . : „ Der Staat hat für die

Hebung der Volksgesundheit zu sorgen durch den S ch u tz der
Mutter und des Kindes .

"
Diese Aufgabe habe der

Führer in seinem Buch „ Mein Kampf
" als „ Erfüllung alles

heldischen Kampfes
"

eindeutig gekennzeichnet .
Bei der Machtübernahme hätten wir in Deutschland eine

Säuglingssterblichkeit von 7,9 v . H . gehabt und der Eesamt -

verlust in dem Zeitraum von 1919 bis 1935 , also in 17 Jahren ,
betrage nicht weniger als 1310 000 Kinder . Diese Kinder
seien nur dadurch gestorben , datz die Mütter nicht wußten , wie
sie die Kinder richtig ernähren und pflegen sollten . Der
Kampf , der bald nach der Machtübernahme durch die NSV .
und den Reichsmüttexdicnst ausgenommen wurde , zeige heute
bereits den Erfolg , daß die Säuglingssterblichkeit im Reichs¬
durchschnitt auf 6,59 v . H . zurüstgegangcn ist und dem deut¬

schen Volke 140 000 Jungen und Mädels erhalten geblieben
sind . Hier habe der Reichsmütterdienst im Deutschen Frauen¬
werk eine so gewaltige Aufgabe , wie sie schöner und größer
und verantwortungsvoller nicht [ein könne . In seinen
194 Mütterschulen und mit seinen 1750 Wander¬

lehrerinnen wirke der Reichsmütterdienst auf die deut¬
schen Frauen ein durch hauswirtschaftliche , durch erzieherische
und durch pflegerische Kurse . Vom Jahre 1935 bis zum Juli
1937 wurden vom Reichsmütterdienst in 63 000 Kursen
1245 000 Mütter geschult und bereitgemacht für ihre große
Aufgabe , das Blut zu schützen . Wohlfahrtspflege sei
vorwiegend eine Aufgabe der deutschen Frau , die

Die Sozialpolitik der anderen .

Annähernd 6,5 Millionen Arbeitslose in den Bereinigten
Staate « .

Washington , 2 . Dez . Der Leiter der Vundesbehörde für
Arbeitsbeschaffung , Harry Hopkins , hielt mit Präsident
Roosevelt eine Konferenz ab , die die Frage der Not¬
standsarbeiten behandelte und sich mit der Politik der Regie¬
rung angesichts des gegenwärtigen geschäftlichen Rück¬

ganges befaßte . Die Volkswirte und Wirtschaftswissen¬
schaftier der Regierung schätzen , daß etwa eine Million
Menschen infolge des gegenwärtigen Konjunkturrückganges
erwerbslos geworden sind . Die Gesamtzahl der Arbeitslosen
in den Vereinigten Staaten wird Ende Oktober auf 6 355 000
geschätzt . Die Zunahme beträgt gegenüber dem September fast

Französische Polizei gegen Arbeitslose .

Paris , 2 . Dez . Arbeitslose , die von der Stadtbe -
hörde von Oran zu Notstandsarbeiten herangezogen wurden ,
find in den Ausstand getreten , um int Hinblick auf die ständig
steigenden Preise eine Erhöhung ihrer Vergütung
zu erhalten . Eie zogen vor das Rathaus und erklärten , sie
würden dort so lange stehenbleiben , bis ihre Forderung er¬
füllt werde . Die Polizei griff ein , nahm einige Verhaftungen
vor und zerstreute die Ansammlung .

Pensionierung von Arbeitern im englischen Unterhaus
abgelehnt .

London , 2 . Dez . Das Unterhaus behandelte am Mitt¬
wochabend einen Antrag der Labour Party auf Ein -

fie zu erfüllen hat nicht aus falschem Mitleid oder Schwäche ,
sondern aus ftaifem Herzen , indem sie sich der Verant¬
wortung bewußt ist , erzieherisch auf die Äedürftigen einzu¬
wirken . Das Ziel ihrer Arbeit könne nur sein , den Betreuten
bereit und fähig zu machen , sich im Lebenskampf selbst zu be¬
haupten .

Von größter Wichtigkeit ist die genügende und richtige
Ernährung . Dieser Aufgabe dienten einmal die Kinder -
speisungen , von denen in den Jahren 1936/37 49478 837
durchgeführt wurden .

Es sei klar , datz die nationalsozialistische
Wohlfahrtspflege ihren besonderen Einsatz dort
machen müsse , wo die Not am größten sei . So wurden
in erster Linie die Gebiete der Bayerischen Ostmark ,
der Rhön und Schlesien vorgenommen . Es sei ein neuer
Weg , denn die Schwesternstationen der NS .-Volkswohlfahrt
seien eingerichtet , um Mutter und Kind zu helfen . Die
erzieherische und wohlfahrtspflegerische Arbeit an Mutter und
Kind sei die Voraussetzung für jeden Erfolg im Leben und
für das Glück der Familie . Der Einsatz der national¬
sozialistischen Volkswohlfahrtspflege richte sich aber auch auf
ein Gebiet , das die Vergangenheit vollkommen vernachläßigt
habe : die Sorge für das Kleinkind , das Kind im

vorschulpflichtigen Alter . Gerade hier könnten unendlich viel

Schäden verhütet werden , wenn rechtzeitig eingegriffen werde .
Dem Kleinkind dienten vor allen Dingen die Ernte - und
Dauer - Kindergärten . Bestanden vor der Machtüber¬
nahme 8300 Kindergärten im gesamten Deutschen Reich , so

chatte sich die Zahl im Oktober 1937 auf bereits 16 000 , also
fast doppelt so viel , erhöht .

Hilgenfeldt teilte mit , daß im Notstandsgebiet der
Bayerischen O st mark im Laufe von drei Jahren ins¬
gesamt 110 Bauten errichtet werden , die im Dienste der
Eesundheitsführung der Bevölkerung stehen sollen .

Die neuen Wege , die die NSV . einschlage , seien nach der
Erkenntnis ausgerichtet , daß Geschichte nicht in Tagen und
Jahren gemacht werden kann , daß sic Aufgabe und Arbeit von
Generationen ist . Jede Generation wird weiterleben in den
Werken , die sie hinterlassen hat . Nicht aus der Schau der
Gebundenheit eines Lebens , sondern der Schau der Ewigkeit
des Volkes erhält nationalsozialistische Volkswohlfahrtspflege
ihre Aufgaben .

"

führung einer Pension für Arbeiter , um diesen einen Anreiz
zu geben , mit 65 Jahrenihren Arbeitsplatz in der
Industrie jüngeren Kräften freizumachen . Der Antrag
wurde mit 181 gegen 144 Stimmen abgelehnt . Für das
Schatzamt begründete Staatssekretär Colville die Ablehnung
vor allem mit den damit verbundenen hohen Kosten .

Das Oberhaus behandelte die Frage ier Verteuerung
der Lebenshaltungskosten in England . Lord Snell
( Labour ) warnte die Regierung , da die Stimmungsmache
gegen sie durch die Steigerung der Lebenshaltungskosten immer
mehr anwachse .

Polens Kamps gegen das Judentum
Mitglieder des Advokatenrates lege « ihre Ämter « ieder .

Warschau , 2 . Dez . Um gegen die Vorherrschaft der jüdi¬

schen Mehrheit im Warschauer Adookatenrat nachhaltig zu

protestieren , haben auf feiner gestrigen Sitzung fünf polnische

Mitglieder ihre Ämter niedergelegt .

Der Kampf um den Schutz des Rechtsanwaltsstandes

gegen die jüdische Ilberflutung , so erklärten sie ,

müße mit aller Entschiedenheit fortgeführt werden , und der

Berufs st and müße wieder einwirklkch polnisches

Gesicht und einen polnischen Charakter erhalten .

Auf der letzten Generalversammlung hätten die Juden über

die Köpfe der polnischen Verwaltung hinweg eine den Juden

gefügige Mehrheit geschaffen . 3n dieser Körperschaft dürfe

nicht der Wille der Inden , sondern nur der der Polen ent -

öto * desWWWHslnWmums MWlmn Wring
Zusammenfassung aller für die Durchführung des Vierjahresplans wichtigen Stellen .

Spaak entlarvt jüdische Lügenmeldung .

Brüßel , 2 . Dez . Der Londoner Korrespondent der
Brüsseler „ Metropole "

, der russische Jude Poljakow , hatte
durch Verbreitung eines frechen Schwindels das Seine zur
Vergiftung der internationalen Atmosphäre getan . Gegen
diese , Deutschland der Habgier nach fremdem , ins¬
besondere belgischem Kolonialbesitz verdächtigen¬
den Lügen wandte sich nunmehr ein « Erklärung des belgischen
Außenministers Spaak . Nachdem von deutscher Seite
bereits die Behauptungen der gewerbsmäßigen Preßelügner
dementiert worden wären , erfolgte Spaaks Erklärung im
Senat in der Form einer Erwiderung auf eine dringliche
Anfrage des Vorsitzenden der katholischen Senatsfraktion .

Der Außenminister Belgiens stellte fest , datz die belgische
Negierung niemals mit irgendeinem Vorschlag , der die

Integrität der Kongokolonie zum Gegenstand gehabt hat , be¬
faßt worden fei . Ein solcher Vorschlag könne auch niemals
von Belgien in Erwägung gezogen werden ; alle über die
Kongokolonie umlaufenden Gerüchte müßten stets skeptisch
aufgenommen werden , denn er erinnere sich , daß solche Ge¬
rüchte schon vor einem Jahr in Umlauf gewesen seien . Außen¬
minister Spaak erinnerte in diesem Zusammenhang auch an
frühere klare Erklärungen des Führers und des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels . Man könne infolgedessen den Schluß
ziehen , erklärte Spaak , datz die verantwortlichen
deutschen Kreise jeden Gedanken , an dem
belgischen Kongo zu rühren , ablehnen . Die
belgische Regierung werde zudem niemals zulaßen , daß an
die Integrität der Kolonie gerührt werde . Die Aus¬
führungen des Ministers wurden vom ganzen Hause mit
großem Beifall aufgenommen .

scheiden . Da dies in dem jetzigen Advokatenstand nicht möglich

fei , müßten sie ihre Mandate niederlegen .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Hein; Aunz .

verantwortlich für polttif , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Aunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Hempel ; für Umgebung , provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auflage Dkt . 193? : 21599 Sonntags allein : 26296.
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

L. Schellenberg ' sche H o fb uchdr ucker ei, Wiesbaden , tanggasse 2s, , Tagblatt -haur *»
Gesamtleitung :

Dr . phil « Gustav Schellenberg und verlagsdirettor Heinrich Pabst .



Freitag , 3 . Dezember 1937 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 282 . Seite 3 .

Englands „ Wochenendsoldaten "
.

Von der englischen Territorialarmee ist in der
letzten Zeit mehrfach die Rede gewesen . So wurde berichtet ,
daß ihr Oberbefehlshaber in den Kriegsrat ausgenommen
wurde , und es wurde ferner eine Äußerung des englischen
Kriegsministers bekannt , nach der die Territorialarmee not¬
falls auch in Übersee verwendet werden würde . Alles das
zeigt , daß die Verbindungen zwischen dem stehenden englischen
Heer und der Territorialarmee enger gestaltet werden . Diese
Entwicklung kommt nicht überraschend , denn schon vor Jahres¬
frist wurde von der „ Times "

sehr nachdrücklich gefordert , daß
sich die maßgebenden Behörden mehr um die Territorialarmee
kümmern sollten , der offenbar eine Ausgabe im Rahmen des
Ganzen der englischen Landesverteidigung fehle . Mochten auch
damals schon die Ausführungen der „ Times " übertrieben sein ,
so ergeben die letzten Maßnahmen der englischen Regierung
klar und eindeutig , daß man bei dem Aufrllstungsprogramm
auch die Territorialarmee nicht vergißt . Diese englische Terri¬
torialarmee ist für uns ein merkwürdiges Gebilde insofern ,
als ihre Mitglieder nur abends und zum Wochenende üben .
Man hat sie deshalb auch wohl scherzhafterweise Englands
„ Wochenendsoldaten

"
genannt , doch wäre es falsch , sich mit

einem Lächeln über diese Formationen und ihre Ausgaben hin¬
wegzusetzen . Es sind gewiß milizartige Formationen , die aber
doch alle Aufgaben zu erfüllen haben , die sonst einer regu¬
lären Trupp « zugewiesen werden . Die Verbindungen zum
regulären Heer sind auch stets sehr eng gewesen , denn die
Offiziere der Divisionsstäbe , die Adjutanten und das ständige
Ausbildungspersonal gehören der regulären Armee an . Ur¬
sprünglich waren die Territorialformationen als reine Landes¬
verteidigungstruppe gedacht , der vor allem der Schutz der
Küsten zufallen sollte . Es sei aber daran erinnert , daß auch
im Weltkriege Territorialtruppen außerhalb Englands ver¬
wandt wurden . So standen 10 Territorialdivisionen an der
Somme im Großkampf . Auch wäre es ohne die Territorial¬
armee schwerlich gelungen , die englischen Linien in Flandern
zu halten , da damals die Kitchener -Divisionen noch im Werden
waren . Daraus ergibt sich , daß im Ernstfälle die Territorial¬
truppen schon immer wichtige Aufgaben zu erfüllen hatten und

daß sie also schon stets dort eingesetzt wurden , wo sie benötigt
wurden . Insofern bedeuten die letzten Ankündigungen des eng¬
lischen Kriegsministers nichts völlig Neues . Man geht aber

wohl nicht fehl in der Annahme , daß das erhöhte Interesse für
die Territorialarmee sich auch in einer Verbesserung der Be¬

waffnung auswirken wird . Gerade über die Bewaffnung dieser
Truppen ist in englischen Blättern wiederholt geklagt worden ,
da ihr sämtliche modernen Waffen fehlen . Sie verfügen weder
Mer Tanks , noch Mer Panzerwagen , noch über Minenwerfer
und sind auch nicht motorisiert . Ein Fachmann der „ Times "

meinte deshalb , sie wirkten im Manöver wie eine Truppe
aus dem Jahre 1914 . Hier dürfte sich ein Wandel vollziehen ,
wenn auch nicht geplant ist , die Territorialarmee in das
stehende Heer einz

'
ugliedern . Allgemein wird der Eifer der

Truppe gelobt , und reguläre britische Offiziere haben wieder¬
holt ihre Freude darüber geäußert , daß es Spaß mache , solche
Leute auszubilden . Gegliedert ist die Territorialarmee augen¬
blicklich in 14 Divisionen , von denen zwei zu Luftabwehr -Divi¬
sionen umgestaltet worden sind . Die Ausbildungszeit be -

teht für den Territorialsoldaten , der sich auf vier Jahre ver -

fflichtet , aus einer Anzahl von Exerzierstunden und einer
ahrlichen 14tägigen Übungsperiode im Sommer . as .

au -

Verjüngung des hohen Offizierkorps in England

in her WWmM
Machtmäßige Neuordnung von den Sudetendeutschen gefordert .

der Min

Der Reichsjugendführer beim irakischen König
Bagdad , 3 . Dez . König E h a z i vom Irak go6 am

Donnerstag einen Empfang für Reichsjugendführer Baldur v .
S ch i r a ch, an dem auch Außenminister Tewfik S u w e i d e

sowie der deutsche Gesandte Dr . Erobba teilnahmen . An¬

schließend machte der Reichsjugendführer einen Besuch beim

Ministerpräsidenten Matfai . Wends war er mit seiner

Begleitung East der deutschen Gesandtschaft . Bei einem

Empfang der deutschen Kolonie hielten Gesandter Dr . Grobba

und der Ortsgruppcnleiter Bagdads , Jordan , Begrüßungs¬

ansprachen , die vom Reichsjugendführer herzlich erwidert

wurden . — Am Freitag wird Baldur von Schirach nach

Teheran weiterfliegen .

Die Annäherung unserer beiden Völker ist eine euro¬
päische Aufgabe von so zwingender Notwendigkeit , daß die
Jugend keine Zeit zu verlieren hat , um an ihrer Lösung zu
arbeiten . Die Worte des Führers und jener eindrucksvolle

major Viscount Cort , Generalmajor C . E . Liddell und
Vizeadmiral Sir Harold A . Brown . Vizeadmiral Brown ,
der als Generaldirektor für das Munitionswesen bereits
Mitglied des Armeerates ist , wird diesen Titel auch weiter¬
hin behalten und gleichzeitig das Amt des Generalfeldzeug -
meisters übernehmen .

Die Entscheidung des Kriegsministeriums setzt das
Durchschnittsalter der militärischen Mitglieder des
Armeerates von 63 auf 52 Jahre herab . Damit wird
in diesem Gremium der Kerngedanke ' des weitgreifenden
Planes des 43jährigen Kriegsministers Hore - Belifha
zur Verjüngung des hohen Offizierkorps verwirklicht .

Außer den bereits gemeldeten Änderungen in der Zu¬
sammensetzung des Armeerates ist noch eine Reihe anderer
Personalveränderungen in der Armee vorge¬
nommen worden , di « sich sowohl auf das Mutter¬
land wie aus Ubersee erstrecke « .

„
Die Jugend ist der beste Botschafter der Weit .

"

Baldur von Schirach an das junge Frankreich .

Gr|tmolige Weihung des EhrenWes on wmeiA
Nicht Renten sichern die Zukunft des Volkes , sondern Kinder .

Gebietsführer Schulze
von Prinz Chichibu empfangen .

Tokio , 2 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB . ) Prinz Chichibu
empfing am Mittwoch den von der Reichsjugendführung nach
Japan entsandten Gebictssührer Schukze . Der Prinz erkun¬
digte sich nach vielen Einzelheiten der Hitlerjugend und be¬
merkte dabei , daß zum gegenseitigen Verständnis der beiden
Länder besonders ein gutes Einvernehmen der Jugend Japans
und Deutschlands beitragen würde . Prinz Chichibu begrüßte
sodann den Plan eines Jugendaustausches , worauf Gebiets -
führer Schulze versicherte , daß er sich mit allen Kräften der
Förderung der Beziehungen zwischen der Jugend Deutschlands
und Japans widmen werde .

in der Tschechoslowakei enttäuschend dürftig
gewesen seien . Dgs Ergebnis sei eine Entwicklung gewesen , die
die Friedensmacher von St . Germain zweifellos nicht voraus¬
gesehen hätten . Die Deutschen des Sudetenlandes , enttäuscht
hinsichtlich des Schutzes , den sie von Genf hätten erwarten
können , hätten angefangen , über die Grenze auf das Reich zu
blicken . Die neue Staatsauffassung des herrschenden tschechi¬
schen Elements hätte auch nicht dazu beigetragen , den Deutsche «
das Gefühl zu geben , gleichberechtigter Partner zu sei « .

wäre , so dürften wir uns doch durch diese Erfolge nicht dazu
verleiten lassen , anzunehmen , daß alles getan und der end¬
gültige Erfolg verbürgt sei . Die schwachen Kriegsjahrgänge
sowie der Geburtenrückgang der Systemzeit belasten unsere
bevölkerungspolitische Bilanz auf Jahre hinaus ungünstig .
Nicht Renten sichern die Zukunft des Volkes und die Ver¬
sorgung im Alter , sondern zahlreiche Kinder . Der
nationalsozialistische Staat wird sich daher nicht mit kleinen
Mitteln begnügen , sondern er wird hier gründlich Wandel
schaffen . Beim letzten Parteitag in Nürnberg hat Staats¬
sekretär Parteigenosse Reinhardt verkündet , daß an den
Ausbau der Reichsfamilienausgleichskasse
herangegangen werden wird , sobald die Finanz - und Wirt -
schastslage des Reiches dies gestatten . Die schon jetzt ge¬
währten Kinderbeihilfen für Familien mit geringem
Einkommen seien daher nur als ein Anfang zur
Lösung dieses großen Problems anzusehen !

Reichsbundesleiter S t ü w c hielt sodann die Verleihungs¬
ansprache , in der er ausführlich auf die Entstehungsgeschichte
und den Sinn des Ehrenbuches einging . Nach einem Hinweis
darauf , daß der Reichsbund der Kinderreichen nur deutsch -
blütige , erbaesunde kinderreiche Familien aufnehme , die ein
geordnetes Leben führen , erklärte er , daß das Ehrenbuch ge¬
schaffen worden sei , um für alle Zeiten den Begriff des
Kinderreichtums zu einem Ehrbegriff zu machen und in
unserem Volke das Bewußtsein dafür zu wecken , daß es nur
weiterlebe , wenn es in feiner Gesamtheit wiederum zum
Kinderreichtum zurückkehre .

Hierauf kündeten Fanfaren die Übergabe der Ehrenbücher
an , die der Reichsbundesleiter durch 400 VdM .- Mädels über¬
reichen ließ , die neben den mit dem Ehrenbuch ausgezeichneten
Vatern und Müttern Platz genommen hatten . Unter den an¬
wesenden Empfängern des Ehrenbuches befand sich auch der
Reichsstatchalter in Thüringen Gauleiter Sauckel .

arbeiten . Die Worte des Führers und jener eindrucks
Aufruf , den der französische Ministerpräsident Camille C h
temps an unsere Jugend richtete , ermuntern uns junge
Deutsch « , diese Erkenntnis zu verwirklichen .

Fortsetzung der Aussprache im Prager
Abgeordnetenhaus .

Prag , 2 . Dez . 2n Fortsetzung der Aussprache über den
Staatshaushalt stellte der Abgeordnete der Sudetendeutschen
Partei , Dr . N e u w i r t h , fest , daß die positive Einstellung
zum Staate von feiten einer Volksgruppe vom Range der
Sudetendeutschen das Ende aller tschechischen Nationalstaats -

Hoffnungen sein müße . Der Einsatz von Macht als Mittel
staatspolitischer Verlegenheit könne daher nur das Matz der
Opfer und das Maß des Unglücks bis zur Sinnlosigkeit ver¬
größern . Der geschichtliche Ablauf des Prozesses
könne dadurch aber nicht verhindert werden . Wenn
die Deutschen sich mit der heute gegebenen Staatlichkeit ab¬
fänden , müsse ihnen die Möglichkeit gegeben werden , daran
nicht als Untertanen , sondern gestallend und
mittragend teilzunehmen .

„ Deshalb
"

, sagte Dr . Neuwirth , „ muß man mit uns den
Staat aus der Grundlage machtmätziger Neuord¬

nung teilen . Bisher aber bestcht zwischen der geschriebenen
Verfassung und den faktischen Zuständen ein unerhörter Zwie¬
spalt . Jeden Tag erfolgt eine Unsumme von Entscheidungen
und Handlungen der Vertreter des Staates , als ob der Staat

lediglich eine tschechische Angelegenheit | e ; und nur für die

tschechischen Zwecke vorhanden wäre .

Dieses System müßten die Sudetendeutschen als ein
S y st e m der Unfreiheit , ja der Persekution empfinden
und als ein solches bezeichnen .

Der Abgeordnete Zöllner der Sudetendeutschen Partei
unterstrich die Ausführungen des Vorredners durch « ine große
Anzahl von Beispielen , ^ n Rochlitz habe ein Mann , weil er
hone Stiesel und Sportanzug trug , 1000 Kronen Geldstrafe
zahlen müßen . Der Abgeordnete schilderte auch eingehende

Gegenseitiges Kennenlernen .

Berlin , 2 . Dez . Der Jugendführer des Deutschen Reiches ,
Baldur von Schirach , der in Frankreich anläßlich eines pri¬
vaten Besuches eine sehr herzliche Aufnahme fand , setzt in
seiner Zeitschrift „ Wille und Macht

" die von Camikle Chau -
temps begonnene deutsch -französische Zwiesprache fort .

Loudon , 2 . Dez . Der Sonderkorrespondent der „ Time s "

bringt einen langen Bericht über die Lage der Deutschen in
der Tschechoslowakei , insbesondere darMer , wie sich die Lage
des Deutschtums im Laufe der Nachkriegszeit entwickelt hat .
U . a . wirb festgestellt , daß die Früchte der Garantie
der Minderheitenrechte durchden Völkerbund

Die Ju a e n d hat das Recht , vielleicht sogar die Pflicht ,
gleichsam außerhalb der großen Politik , sich mit ihresgleich « n
über geographsche Grenzen und politische Schranken hinweg
zu unterhalten . Sie hat nach einem Wort Adolf Hitlers ihre
eigene Solidarität . Die deutsche Jugend , die in « iner
vom Auslande so häufig mißverstandenen und dem fremden
Beobachter oft unbegreiflich erscheinenden Selbständigkeit auf¬
tritt , soll nach dem Willen des Führers der deutschen Nation
chr eigenes Jugendleben führen , den Regungen ihres Herzens
gchorchen und frei und ungezwungen sowohl ihr Dasein int
Znnern des Reiches gestalten als auch ihr Verhältnis zu den
Jugendgemeinschaften der anLeren Völker . Es entspricht dem
Wesen und Gesetz unserer Jugendorganisation , wenn sie im
Verkehr mit anderen Nationen nichts anderes zu
gewinnen sucht als die Kenntnis des fremden
Volkstums . Sie hofft in diesem ihrem Streben von allen
anderen erzieherischen Kräften in der Welt verstanden zu
werden .

Die Jugend ist der beste Botschafter der
W e l t , sie ist unbefangen , freimütig und ohne den
ewigen Argwohn , von dem die Diplomaten nicht zu
heilen sind , weil er gewissermaßen ihre Berufskrankheit ist .
Allerdings darf hinter dem Austausch der Jugend keine
propagandistische Absicht stehen . Dies würde von
vornherein alles verderben . Der einzige Programmpunkt
eines von den Nationen organisierten Verkehrs unserer Jugend
untereinander lautet : Gegenseitiges Sichkennen -
lernen . Das genügt . Die Mißverständnifle zwischen den
Völkern beruhen in den meisten Fällen darauf , daß sie sich nie
kennengelernt haben .

Ich sche es nun als meine Aufgabe an , zwischen der
deutschen und der französischen Jugend ein
Gespräch zustande zu bringen , daß von deutscher
Sette nicht in schönen Äußerungen von mir bestehen soll , son¬
dern in vielen persönlichen Unterhaltungen tausender junger
Deutscher mit ebenso vielen Franzosen . Wir werden die ersten
Tausend dieser französischen Jugend mit der größten Herzlich¬
keit im Jahre 1938 auf deuffchem Boden willkommen heißen .

Die Toten des großen Krieges starben in der Erfüllung
ihrer patriotischen Pflicht und in edler Hingabe an die Idee
der Freiheit . Aber Deutsche wie Franzosen waren immer von
der Achtung vor , dem tapferen Gegner erfüllt . Wenn sich die
Toten achteten , sollten die Lebenden versuchen , sich di « Hand
zu reichen . Wenn di « aus dem Kriege heimgekehrten Front¬
kämpfer der beiden Nationen sogar Kameraden werden konn¬
ten , warum wüten nicht die Söhne und Enkel Freunde
werden ? Warum nicht ? Jugend von Frankreich :
Warum nicht ?

Fälle grober Mißhandlungen von Sudetendeutschen durch
Staatspolizei , Gendarmen oder Finanzwachen und führte
schließlich die Aussage eines Arbeiters an , der bei « er Prager
Polizeidirektion mißhandelt wurde . Der Mann sei gezwungen
worden , sich nackt auszuzichen , und sei dreimal mit Eummi -
knüppelhieben und Fauftschlägen in unmenschlich « ! Weise miß¬
handelt worden . Nach jeder Prügelfzene sei er aufgefordert
worden , eine „ Aussage

"
zu machen . Erst als er auch zum

dritten Male erklärte , daß er nichts sagen könne , HMe man
von ihm abgelasien .

Diese Art bestialischer „ Untersuchungsmethoden
"

, sagte der
Abgeordnete , hätten eine gewiße Ähnlichkeit mit der Folter .
Es handele sich nicht um zufällige Mißhandlun¬
gen , sondern um ein verbreitetes Sy st em zur Er¬
pressung von „ Aussagen

"
.

Englische Pressestimmen zur Lage
des Sudetendeutschtums .

Gesunde Menschen sollen frühzeitig heiraten .

Berlin , 2 . Dez . Der Reichsbund der Kinder¬
reichen veranstaltete aus Anlaß der Er st Verleihung
des Ehrenbuches für die deutsche kinderreiche Familie
an 200 Kinderreiche aus den Reihen seines Ehrenringes und
des Landesverbandes Berlin am Donnerstagabend im
Marmorsaal des Zoo eine Feierstunde , der auch zahlreiche
Vertreter von Partei und Staat beiwohnten .

Zuerst ergriff der Reichsamtsleiter des Rassenpolitischen
Amtes der NSDAP ., Dr . Groß , das Wort . Im Auftrage
und namens des Stellvertreters des Führers überbrachte er
die Grütze und Glückwünsche der Partei . Ministerialdirektor
Dr . Gürt übermittelte die Grüße des Reichs - und preußischen
Ministers des Innern .

Er stellte die erzieherische Bedeutung des Gesetzes zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses und insbesondere des Ehe -
gesundheits - und Vlutschutzaejetzes für das deutsche Volk
heraus . Die Erziehung des Volkes zu gesundem Denken und
Rassebewußtsein könne sich aber nur dann ungehemmt aus¬
wirken , wenn die gesunden Menschen frühzeitig
heiraten können und ihnen die Aufzucht von Kindern auch
wirtschaftlich ermöglicht wird . Der Redner zeigte , was im
neuen Deutschland in dieser Hinsicht schon geschehen ist , und
wies darauf hin , daß die nationalsozialistische Vevülkerungs -
politik bereits große Erfolge zu verzeichnen hatte . Der Erfolg
geht hauptsächlich darauf zurück, daß unsere Mütter wieder
3 en Mut haben , weiteren Kindern das Leben zu

ch e n k e n , daß sie den Glauben an unsere Zukunft wieder -
fewonnen haben ! Wenn auch auf Grund dieser seelischen Um -
tellung und der staatlichen Maßnahmen etwa 1000 000 Kin¬

der seit der Machtergreifung mehr geboren worden seien , als
dies bei Weiterbestehen des „ Systems

"
zu erwarten gewesen

Ambesetzungen im Armeerat .

London , 2 . Dez . Das englische Kriegsministerium gab
am Donnerstagabend Änderungen in der Zusam¬
mensetzung des Armeerates bekannt , die in Eng¬
land als geradezu umwälzend empfunden
werden .

Von den vier militärischen Mitgliedern des Armeerates
werden Anfang 1938 drei zurücktreten und jüngeren
Offizieren Platz machen . Zurücktreten werden Feld -
marfchall Sir Cyrill 2 . D e v e r e 11 , erstes militärisches Mit¬
glied des Armeerates und Chef des Reichsgeneralstabes , Sir
H . H . S . K n o x , zweites militärisches Mitglied und General -
adjutant der Streitkräfte , sowie Generalleutnant Sir Hugh
Elles , viertes militärisches Mitglied und Generalfeld¬
zeugmeister . Die entsprechenden Nachfolger sind General -
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Es sammeln :

Partei : Kreisleiter Römer , Adjutant Göttel , Kaiser -
Friedrich - Platz : Eaugerichtsv . Frhr . v . Lynckei . Ecke
Wilhelm - und Frankfurter Straße ; Gauamtsleiter Avieny
Kirchgasse ( vor Krüger u . Brand ) : Gauarbeitsführer Faatz
Kaifer -Friedrich - Platz : Kreispropagandaleiter Pfeil vor der
Kreisleitung : Kreisorganisationsleiter Brück Ecke Rhein -
und Schwalbacher Straße ( Zigarrengcschäst ) : Kreisgeschäftsl .
Klingohr Ecke Luisen - und Bahnhofstraße : Kreispersonal -
amtsl . Kraft Ecke Marktstratze und Kirchgasse ; Kreispresse -
amtsl . Schneider Ecke Rhein - und Wilhelmstraße ; Kreis -
kafsenl . Feyh Kirchgasse ( Kaufhaus Schneider ) ; die Kreis¬
amtsleiter : Wink Ecke Friedrichstt . und Kirchgasse ( Zigarren¬
geschäft ) : Thorn vor dem Rathaus ; Weber Ecke Rheinstrahe
und Ring ( Engel ) ; Kreisbauernsührer Schäfer Ecke Rhein -
stratze und Ring ( Metzgerei ) ; die Kreisamtsleiter : Jäger
Ecke Langgaffe und Eoldgasse ; Struck Ecke Rheinstraße und
Schwaibacher Straße ( Blumengeschäft ) ; Neuß am Mauritius¬
platz ; Stahl Ecke Rhein - und Frankfurter Straße ; Körner
Ecke Oranten - und Rheinstraße ; Kahle Ecke Erabenstraße
und Goldgasse ; Demtröder Ecke Wellritzstraße und Ring
( Drogerie ) ; Kreisobmann der DAF . Feickert Ecke Bleich¬
straße und Ring ( Zigarrenaeschäft ) ; die Kreisgerichtsv . :
Bonn Ecke Weber - und Langgasse ( Feller u . Gecks ) ;
Wilhelmi Ecke Marktplatz und Rathausstraße ( Stamm ) ;
v . Seemen Ecke Luisenplatz und Rhetnstraße ( Schwaedt ) ;
Kreisfrauenschastsl . Cuntz vor der Landesbank ( Alleeseite ) .

Ortsgruppenleiter : Dräger Ecke Frankfurter -
und Bierftadter Straße ; Kilian Ecke Dotzheimer Straße und
Bismarckring ( Drogerie ) ; Ruppert Ecke Adelheid - und Bahn¬
hofstraße ; Schaus ( West ) Ecke Helenen - und Bleichstraße ;
Schaus ( Mitte ) Ecke Adolf -Hitler -Platz und Marktstraße ;
Wagner Ecke Taunusstraße und Saalgasse ; Frischkorn Ecke
Dotzheimer - und Klarenthaler Straße .

Formationen ( SS .) : Standartenführer Savatzki ,
Untersturmf . Holwein Ecke Friedrich - und Wilhelmstraße
( Altes Museum ) ; Obersturmf . v . Reichenbach , Obersturmf .
Martin Ecke Adokf - Hitler - Platz und Mühlgasse ; Sturm¬
banns . Dr . Friedrich , Sturmbanns . Betnotat Kirchgasse ( vor
Karzentra ) ; Sturmbanns . Hettesheimer , Hauptsturmf . Mara
Ecke Marktstraße und Kirchgasse ; Obersturmführer Lorentz ,
Obersturmführer I . Machui Ecke Mauritiusstraße und Kirch¬
gasse ; Obersturmführer Willi Cuntz , Obersturmführer
F . Reubert Ecke Michelsberg und Schmalbacher Straße
^Drogerie ) ; Hauptsturmf . Dyroff , Obersturmf . W . Rößling
Ecke Mauritiusstraße und Schwalbacher Straße ; Obersturmf .
A . Weber , Obersturmf . W . Heberling Ecke Faulbrunnen -
und Schwalbacher Straße .

( R S K K .) : Standartenführer Best Ecke Friedrichstraße
und Kirchgasse ( Woolwotth ) ; Staffel führe r Schottenhöser
Kirchgasse ( vor Walhalla ) ; Obersturmf . Braun , Obersturmf .
Sandel Ecke Neugasse und Friedrichstraße ; Obersturmf . Hitzel ,
Obersturmf . Meurer Ecke Mauer - und Neugasse ( Gastwirt¬
schaft ) ; Sturmhauptf . Knapp , Obersturmf . Beyersdörfer Ecke
Marktstraße und Neugasse

( S A .) : Oberführer Weiskopf Ecke Michelsberg und
Langgafse ( Salamander ) ; Obersturmbannf . Sauer Ecke
Rheinstraße und Kirchgasse ; Obersturmbannf . Dr . Hoffmann
Ecke Schützenhofstraße und Langgafse ; Obersturmbannf .
Schnabel Ecke Rheinstr . und Luisenplatz ( Hack ) .

( H I . ) die Bannführer : Dettmar Ecke Friedrichstraße
und Kirchenreulchen ; Friede Ecke Luisenstraße und Kirch¬
gasse ; Gauhl Schillerplatz , Freudenberg Ecke Markt - und
Wagemannstraße ; Becker Ecke Michelsberg und Hochstätten¬
straße ; Lauterjung Ecke Faulbrunnenstraße und Kirchgasse
( Zapp ) ; Stammfuhrer Humbrock , Fähnleinführer From -
meyer Ecke Schulgasfe und Neugasse .

( B d M .) : Obergaujungmädelf . E . Desch Ecke Bleich -
und Walramstraße ; Untergauf . H . Bierbrauer Ecke Wellritz¬
straße und Ring ( Bäckerei ) ; JM .-Untergauf . I . Becker Ecke
Bleichstraße und Ring ( Tengelmann ) .

W e r k s ch a r : Bannführer Max Thurecht Ecke Bahn¬
hof - und Rheinstraße ( Firma Pauly ) .

Arbeitsdienst : die Oberarbeitsf . : Schlaghecke vor
der Brunnenkolonnade ; Herrlinger vor dem Residenz -
Theater ; Zahnow vor der Theaterkolonnade ; Dr . Beckers
Ecke Taunusstraße und Nerotal ; Lanz Ecke Wellritz - und

Hellmundstraße ; Schieferdecker Ecke Wellritz - und Schwal¬
bacher Straße ; Arbeitsführer Krüger Ecke Röder - und Weil¬
straße ; Arbeitsführer Sieben tapp am Städtischen Kranken¬
haus .

Luftschutz : Sturmhauptf . Kötschau Ecke Dotzheimer
Straße und Ring ( Blumenhaus ) ; Hauptführer A . Pult Ecke
Dotzheimer - und Wörthstraße ( Wirtschaft ) ; LS .-Führer Linck
Ecke Karl - und Dotzheimer Straße .

Technische Nothilfe : Bereitschaft -^ . Seeligmüller
Ecke Bärenstraße und Hiifnergasse .

3iS . - Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft :
Leiterin Erna Nickel vor dem Paulinenstift .

Regierung : Regierungspräsident v . Pfeffer Ecke
Taunus - und Wilhelmstraße ; Verwaltungsdirektor v . Sybel
Ecke Kleist - und Niederwaldstraße ( Wirtschaft ) ; Regierungs¬
birektor Kreuzberg Ecke Gerichts - unb Moritzstraße ; Ober¬
regierungsrat Dr . Reich Ecke Gerichts - und Oranienstraße
( Apotheke ) ; Oberegierungsrat Frhr . Löw , v . u . z . Stein¬
furth Ecke Karl - und Adelheidstraße ; Landrat i . e . R .
Pieschel Ecke Wörth - und Rheinstraße .

Post : Postrat Gerber Ecke Mauergasse und Marktstraße ;
Postrat Leng Ecke Delaspöe - und Friedrichstraße .

Finanzamt : Oberregierungsrat Erfling Ecke Schwal¬
bacher - und Luisenstraße ; Oberzollrat Büttels Ecke Paulinen -
und Bierftadter Straße .

Arbeitsamt : Oberregierungsrat Krämer vor dem
Arbeitsamt .

Polizei : Polizeipräsident Frhr . v . Gablenz am
Faulbrunnenplatz ; Regierungsrat Schade Ecke Langgasse
und Mittelstraße .

Justizbehörden : Landgettchtspräsident Hefermehl
Ecke Weber - und Langgasse ( Maiweg ) ; Landgerichtsdirettor
Roth Kranzplatz ( „ Schwarzer Bock "

) ; Oberstaatsanwalt
Quambusch vor dem Hauptbahnhof ; Staatsanwalt Caesar
vor dem Opelhaus ; Staatsanwalt Rabe vor dem Landes -
Haus .

Kommunalpolitische Behörde : Landesrat
Kranzbühler Ecke Schenkendorfstraße und Kaiser -Friedrich -
Ring ; Lanbesrat Johlen Ecke Adolfsallee und Kaifer -
Frieorich - Ring ; Landesbankdirektor Franz vor der
Bonifatiuskirche ; Lanbesbankdirettor Dr . Korn vor der
Ringkirche ; Landesbankdirektor Dr . Schäfer Ecke Moritz - und
Albrechtstraße .

Stadtverwaltung : Oberbürgermeister Dr . Mix
Ecke Wilhelm - und Große Burgftraße ; Bürgermeister
Piäkarski Ecke Michelsberg und Kirchgaffe ; Stadtkämmerer
Dr . Heß Parkw -eg ; Stadtbaurat Spießer Ecke Schwalbacher -
und Bleichstraße ( Sportplatz ) ; Stadtrat E . Schmidt Ecke
Scharnhorst - und Klarenthaler Straße ; Stadtrat Altstadt
vor dem „ Nassauer Volksblatt "

; die Ratsherren : Backes Ecke
Webergasse und Hirschgraben ; Bela de Grach Sonnenberger
Straße ( am Kurhaus ) ; Hans Fleischer Ecke Kaiser -Fttedttch -

Ring und Schiersteiner Straße ; Karl Stoll vor dem „ Haus
der Arbeit "

, Wellritzstraße ; Martin Würsig vor dem
Finanzamt ; Alfred Zerbe Ecke Adelheid - und Moritzstraße ;
Branddirektor Diel vor der Feuerwache .

Banken : Bankbirektor Frankenbach Ecke Blumen - und
Bierstadter Straße ; Bankdirektor Burandt Ecke Taunus - und
Querstraße ; Direktor Dr . Vroeger Ecke Rhein - und Wilhelm¬
straße ( „ Viktotta - Hotel "

) ; Bankdirektor Gutmann -Werner
Ecke Luisen - und Wilhelmstraße .

Reichsbank : 3 ) irettet Dr . Kerber vor der Reichs¬
bank ; Reichsbankrat Gocks Luisenstraße ( Hauptpost ) ; Reichs¬
bankrat lllriei Friedrichstraße ( Wiesbadener Bank ) .

Handwerk : Handwerkskammerpräsibent Müller im
Bahnhof ; Kreishandwerksmeister E . Stoll vor der Hand¬
werkskammer , Bahnhofstraße .

Deutsches Theater : Generalmusikdirektor Katt
Fischer vor bei Hauptpost ; Oberspielleiter Springer an der

Ringkirche , Bahnhofstraße ; Oberspielleiter Dr . Sebrecht
Marktstratze ( Deutsches Gelände ) ; Spielleiter Schwarze am
Generalkommando ; H . Dähler , E . Schanz Ecke Spiegel - und

Webergasse ; E . Müller und E . Böhmer vor d . Hotel „ Rose
"

;
H . Genzmer , K . E . Kempendahl Ecke Taunusstraße und Cas «
Hotel „ Rose

"
; Arno Hassenpflug , Ira Kramer in den

Cafes der Wilhelmstraße ; Heinz Laube Taunusstraße und
Dresdner Bank ; Helmut Wiedermann Langgasse ( Römettor ) ;
Arno Aßmann Ecke Häfner - und Webergasse ; Dr . W . Bienek

Solidarität .

w . P . Auch in diesem Jahre wieder wird das gesamte
deutsche Volk am morgigen Samstag , dem „ Tag der
nationalen Solidarität "

seine Einsatzbereitschaft
im Kampf gegen Hunger und Kälte beweisen . Dieses erste
Dezember - Wochenende wird die Männer auf der Straße
sehen , die unablässig bemüht sind , für ihr deutsches Volk zu
arbeiten . Morgen verlassen sie ihre Schreibtische und Arbeits¬

zimmer , treten hinaus aus dem grellen Licht der Rampe
und gehen hinein in das Volk , um das Scherflein entgegen¬
zunehmen , das jeder Volksgenosse für seine Mitmenschen
bereithält , denen das große Winterhilfswerk über die grauen
Tage des Winters hinweghilft . Unser Opfer bei der morgi¬
gen Sammlung bringt tausendfachen Lohn , zwar nicht in
materiellem Gegenwert , aber doch in dem beglückenden Ge¬

fühl , mitgeholfen zu haben , daß einem Volksgenossen Freude
bereitet werden kann .

Und ist nicht gerade der Weihnachtsmonat die

rechte Zeit für diese Spende ? Haben wir nicht alle Wünsche
in diesem Monat , Wünsche , deren Erfüllung wir sehnlichst
erwarten ? Auch das Winterhilfswerk will ein solcher
Wunscherfüller sein und wie in den Vorjahren durch be¬

sondere Leistungen int Rahmen seiner Tätigkeit den Be¬
treuten beweisen , daß sie vom Volke nicht vergessen sind ,
sondern daß dieses Volk einstehen will für den letzte « seiner
Glieder . Der „ Tag der nationalen Solidarität " bietet wieder
einmal die beste Möglichkeit , zu zeigen , daß das Deutschland
Adolf Hitlers eine Gemeinschaft ist .

Wo früher — und auch heute noch in anderen Ländern —

nicht nur die Gedanken , sondern auch die Fäuste aufeinander¬
prallten : auf der Straße , kämpfen wir . morgen einen

friedlichen Kampf ; die Sammler ringen um das Herz des

deutschen Menschen . Nicht darum , ob einer viel oder wenig
gibt , geht es , sondern ob er sich überhaupt bereitsindet , zu
spenden .

Solidarität ! Das ist Gemeinsamkeit , das

ist G e s a m t h a f t u n g ! Jeder steht für jeden ein , der

in Not geraten ist . Bei der Eröffnung des Winterhilfs¬
werkes 1937/38 hat der Führer folgende Worte gesprochen :

„ Sozialismus , das kann nichts anderes fein als eine Ver¬

pflichtung , nicht nur an das eigene Ich zu denken , sondern
vor sich die großen Aufgaben bet Gemeinschaft zu sehen und

ihnen gemäß handeln .
" Und weiter hat er gesagt : „ Wir

stellen an die Spitze aller Versicherungen die Versicherung
der deutschen Dolkgemeinschaft ! Dafür zahlen wir unsere
Prämie und wissen , daß sie uns tausendfach zurückerstattet
wird ! — Es ist daher billig und gerecht , dafür von jedem
einzelnen auch jene Prämie zu fordern , die seinem Ein¬

kommen entspricht .
" An diese mahnenden Worte des Führers

wollen wir denken , wenn wir morgen unsere Spende zum

„ Tag der nationalen Solidarität "
geben .

vor dem „ Tagblatt
" - Haus ; Otto Scheid ! Ecke Bärenstraße

und Langgasse ; Aug . K . Schultz , Annie Marke Ecke Weber¬
gasse und Kaiser - Friedrich - Platz .

Musikdirektor Vogt vor dem Kurhaus ; Frhr v . Ende
Hotel „ Nassauer Hof

"
; Dr . R . Fresenius Taunusstraße ( am

Heinrichsberg ) ; Hofrat Dr . Rauch Ecke Gustav -Freytag -
Straße und Hainerweg ; Dr . Ruthe am Kurhaus ; Hans All¬
roggen , Fabrikant , Ecke Adolf - und Adelheidstraße ;
Apotheker Herbert in der „ Herbert - Anlage

"
; Theaterleiter

Hier ! Ecke Steuden - und Paulinenstraße .
Außer den hier namentlich angeführten Sammlern sind

noch weitere Hunderte von Volksgenossen am „ Tag der
nationalen Solidarität " eingesetzt . Die Sturmführer bei
SS . , bei SA . , des NSKK ., die Führet und Führerinnen bet
Hitlerjugend und des Bundes deutscher Mädels , alle Ve -
hördenleiter , sowie die Mitglieder der Alten Garde stehen
im Dienste der Volksgemeinschaft .

Aus Aunst und Leben .

* Große Preise für Deutschland aus der Pariser Welt¬
ausstellung . Das Preisgericht der Weltausstellung hat be¬
kanntlich 15mal den Grand Prix für deutsche Kunstwerke
verliehen . Außer den bereits bekannten Trägern der Großen
Preise seien nun weitere genannt : Professor Brinkmann -
Bremen ( Innenarchitektur des Deutschen Hauses ) , die Archi¬
tekten Otto Renner und Peter Pixis , Jnnenarchitekte der
Deutschen Abteilung des Internationalen Pavillons , Otto
Schönleber - München ( Graphiker ) , Generalinspektor Dr . Todt -

München ( im Deutschen Haus und im Pavillon du tourisme
wurden Modelle und Bilder der Reichsautobahn gezeigt ) ,
Frau Professor Troost ( für das Haus der Deutschen Kunst in

München , dessen Modell im Deutschen Haus der Ausstellung
ausgestellt war ) .

* Austauschkonzert Deutschland — Schweiz . Im Stadt¬
haussaal zu Winterthur hat das zweite diesjährige
internationale Austauschkonzert Deutschland Schweiz statt¬
gefunden , das diesmal unter dem Protektorat des schweize¬
rischen Tonkünstlervereins stand . Während das erste Aus¬
tauschkonzert im Januar in Zürich mehr den Werken der
lebenden älteren Generation unter den deutschen Kompo¬
nisten gewidmet war , kamen in Winterthur die jüngeren
Musiker zu Gehör . Paul Höffer leitete mit einem 1930
niedergeschriebenen „ Festlichen Vorspiel

" die Veranstaltung
ein . Sodann folgte Peter Schacht mit einer Uraufführung ,
unb zwar brei Sätze für Streichorchester von Helmuth Degen
und die auch in Deutschland erfolgreich aufgeführten
Orchestervariationen über ein Gausenlied . Den Abschluß
bildete Hans Chemin - Petit mit seiner vor fünf Jahren in
Dresden uraufgeführten Sinfonie in A - Moll . Die Leitung
hatte wieder Herbert Albert , der Generalmusikdirektor
der Württembergischen Staatstheater in Stuttgart . Das

Publikum folgte mit großem Interesse und lebhafer Anteil¬

nahme den Darbietungen und dankte mit starkem Beifall
den Komponisten , dem ausgezeichneten Dirigenten und dem

diszipliiriertew Winterthurer Orchester . — Das schweizerische

Austauschkonzert soll Ende Mai nächsten Jahres in F r a n k -
surt a . M . stattfinden .

* Reichsdeutsche Gluck - Uraufführung in Weimar : „ Paris
und Helena " int Deutschen Nationaltheater . Als dritte der
großen italienischen Reformopern Glucks ist dieses im No¬
vember 1770 in Wien aufgefiihrte Werk bis auf den koi ^ ert -

mätzigen Versuch des letzten Sommers durch Karl Leonhardt
in Tübingen bei den deutschen Opernbühnen nie in Auf¬
nahme gekommen . Als Grund hierfür mag genannt fein ,
daß die Prinzipien der Reformtätigkeit des Meisters hier fast
auf die Spitze getrieben find und daß das völlig handlungs¬
arme Werk die Entwicklung einer verhängnisvollen Liebe
zum ersten Male rein psychologisch vom Jnnerseelischen aus
betrachtet , eine Aufgabe , für die die Zeit und die Opernform
erst zur Zeit des hier schon in allen Ansätzen erkennbaren
„ Tristan " von Richard Wagner reif war . Die musikalische
Substanz selbst ist keineswegs ärmer als bei den bekannteren
Werken , enthält sogar in den Arien des Paris Schönheiten
von einer sinnlichen Weichheit , die wir sonst bei dem Meister
nicht finden und die hier bewußt als Charakterisierungsmittel
des phrygischen Lebensstils im Gegensatz zum rauhen , diony¬
sischen Sparta eingesetzt sind . Eine der tragisch größten und
bebeutungsvollsten Szenen , das Erscheinen der Pallas
Athene , weist stärker als sonst auf Mozart ( Königin der Nacht
in der „ Zauberflöte " hin ) . Tänze und Chöre find wieder in
lebendiger Fülle und plastischer Ausdruckskraft eingestreut .
Die Aufführung des Deutschen Nationaltheaters fiel be¬
sonders durch die leidenschaftlich beseelte und stilvolle musi¬
kalische Führung durch Paul Sixt auf . Die eindrucksvolle
Gesamtleistung fand stärkste Anerkennung .

Dr . Hans Georg B o n t e .

* Gründung der Tobis - Filmkunst - EmbH . Um die für
die Zukunft einer selbständigen deutschen Filmindustrie wich¬
tigen Patent - und Lizenzfragen intensiver bearbeiten zu
können , hat die Tobis - Tonbild - Syndikat -AG ., Berlin , ihre
Produktions - , Verleih - und Vettriebsinteressen an die neu -

geschaffene Tobis - Filmkunst - GmbH , übertragen .

Diese Gesellschaft wird die künstlerischen und wirtschaftlichen
Aufgaben der Herstellung und des Vertriebes der Tobis -
Filme im In - und Ausland durchführen . Den Vorstand
der Tobis - Filmkunst - GmbH , bilden die Herren Paul Leh¬
mann , der neben den betrieblichen Aufgaben die Gesamt¬
leitung der Gesellschaft innehat , Gustav Berloger , der den
Verleih betreut , Hans H . Zerlett und Franz Vogel , die die
künstlerischen und wirtschaftlichen Fragen der Filmproduktion
bearbeiten . Den Aufsichtsrat bilden die Herren : Gene¬
raldirektor Dr . Hans Henkel als Vorsitzender , Staatsschau -
spieler Emil '

Jannings als stellvertretender Vorsitzender ,
Bankbirektor Heinrich Post , Oberregierungsrat a . D . Arnold
Raether , Regisseur Willi Forst in Wien , Staatsschauspteler
Veit Harlan . Der Kun st ausschuß setzt sich zusammen
aus den Herren : Staatsschauspielei Emil Jannings als Vor¬
sitzender , Regisseur Willi Forst , Staatsschauspieler Veit Har¬
lan , Oberregierungsrat a . D . Arnold Raether .

* Immer pünktlich . Der Berliner Generalsuperintenden
Büchsel , der ein sehr origineller Seelsorger war , eigteit
eines Tages den Besuch eines Mannes , der sehr aufgeregt
tat , von seinem wirtschaftlichen Elend erzählte , in das er
ganz unverschuldet gekommen wäre , und schließlich ohne
Umschweife erklärte : er würde sich auf die Schienen legen
und sich von dem Schnellzuge , der dann und dann abfüdre .
überfahren lassen , wenn er nicht sofortige Hilfe bekäme .
Büchsel sah sich den Selbstmordkandidaten an , wußte , was er
von ihm zu halten hatte , sagte aber kein Wort , sondern
schrieb an seiner Arbeit weiter . Der Mann glaubte , Büchsel
wollte erst seine Arbeit erledigen , um sich dann mit seiner
Sache zu beschäftigen , und «vartete daher geduldig . Nach
einiger Zett sah Büchsel von der Arbeit auf , nahm die Uhr
aus der Tasche und wandte sich dem Manne zu , um dem
gespannt Aufhorchenden mit ernster Stimme zu sagen : „ Lie¬
ber Freund , wenn Sie sich auf die Schienen legen wollen ,
dann müssen Sie sich beeilen , der Schnellzug geht in fünf
Minuten ." Bitter enttäuscht ging der Selbstmordkandidar
davon und ließ sich nicht mehr blicken .
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der Studenten und eine weitere Steigerung der Leistungen

zu erreichen . Die von mir ausgegebene Parole „ Wissen
schafft " soll für jeden Studenten Ansporn zu höchsten
Leistungen sein . Ich erwarte daher von jedem Studenten ,
daß er durch rege und freudige Teilnahme am Reichsberufs -

lvettkampf unter Beweis stellt , daß er bereit ist , Aufbau¬
arbeit zum Wohle der Gemeinschaft zu leisten . Dann wird

auch dieser Reichsberufswettkampf , in dem praktische
Einsatzbereitschaft , weltanschauliche Klar¬

heit und wissenschaftliche Leistung zugleich erfaßt
werden , eindeutig Zeugnis darüber ablegen , daß die poli¬
tische und wissenschaftliche Aufgabe des deutschen Studenten
eine unzertrennliche Einheit bilden .

"

— Die Wehrmacht spielt für das Winterhilsswerk . Am

Mittwoch , 8 . Dezember findet im Kurhaus Wiesbaden ein

Wehrmacht -Eroßkonzert statt , dessen Ertrag restlos dem

Winterhilfswerk zufließt . Die Musikkorps der Jnf .- Rgts . 87 ,
des 1 . Ball . Jnf . - Rgts . 87 , des Art .- Rgts . 36 , Jnf .- Rgts . 107 ,
des Pionier - Bataillons 36 und der Fliegerhorst - Komman¬
dantur Wiesbaden , zusammen etwa 150 Musiker , vereinigen
sich unter der Leitung des Stabsmusikmeisters Krauße ,
um die Bevölkerung mit einer erlesenen Vortragsfolge zu
erfreuen .

— Rosen rüsten zum Winterschlaf . Die Rosenbeete an
der Vrunnenkolonnade werden zur Zeit für die Winterzeit
vorbereitet . So wurden die Stöcke kürzer geschnitten und
die Wurzeln mit Humus versehen . Anschließend deckt man

. die Pflanzen mit Tannenzweigen zum Schutz gegen die kalte

Jahreszeit ein .
— Wieder hauswirtschastliche Winterlager des VdM .

Die hauswirtschaftlichen Winterlager des BdM .- Obergaues ,
die sich im vergangenen Jahr großer Beliebtheit erfreuten ,
werden auch in den kommenden Monaten wieder durch¬
geführt . Vorgesehen ist ein Lager in Runkel und ein weite¬
res in Albshaufen , die insgesamt etwa 120 Mädels erfassen
können . Es handelt sich hier um inlernatsmäßige Erfasiung
organisierter und Nichtorganisierter Landmädels für die
Dauer von acht Wochen unter Leitung von Fachkräften und
einer BdM .- Führerin . Die ersten Lager beginnen Anfang
Januar .

— Die Sonnensleckentätigkeit im November . Die Beo¬

bachtung der Sonnenfleckentätigkeit auf der Wiesbadener
Sternwarte im November zeigte , daß nach den starken
Eruptionen des Oktobers offenbar eine gewiße Erschöpfung
eingetreten ist . Es ergab sich , daß die mittlere Tätigkeitszahl
im November bei 13 Beobachtungstagen auf 83 absank gegen¬
über 177 im Oktober . Das Maximum der Monatstätigkeit
fiel diesmal auf den 13 . , wo in 6 Gruppen 67 Einzelflecke
sichtbar waren . Das Minimum trat am 30 . mit nur
2 Gruppen und 4 Einzelflecken ein . Es ist jedoch anzunehmen ,
daß sich im Dezember die Fleckentätigkeit wieder heben wird .

— Todesfall . In Frankfurt a . M .-Riederwald verschied
in der Frühe des 1 . Dezembers Mittelschullehrer i . R .

Hermann Josef Hörle , ein Lehrer , der über 40 Jahre in
der Stadt Wiesbaden segensreich an der Mädchen -

Mittelschule wirkte . Ein hervorragender Erfolg seines
Wirkens war die innige Verbundenheit , die ihn mit allen

seinen Schülerinnen dauernd verkettete . Die Klaffe , die er

seit 1884 während der ganzen Schulzeit durchfllhrte , kam nach
ihrer Entlassung bis in die allerletzte Zeit mit ihm all¬

monatlich zu gegenseitiger Aussprache _ zusammen : Groß¬
mütter mit ihrem Lehrer ! Als Gesellschafter war er wegen
seines gründlichen Wisiens und seines unerschöpflichen
Humors in allen Kreisen seiner ausgedehnten Bekanntschaft
stets gern gefehen . An Wiesbaden hing er mit ganzem
Herzen , und als er im Ruhestande zu seinem Sohne nach
Frankfurt a . M .- Riederwald zog , hat er den Schmerz der

Trennung von ihm nie überwunden . Sein großer Freundes¬
kreis in allen Ständen und allen Konfessionen wird sein
Scheiden mit Bedauern vernehmen .

— Freiwilligenmeldung zum Arbeitsdienst der weib¬

lichen Jugend . Die Zahl der Freiwilligenmeldungen für den

Arbeitsdienst für die weibliche Jugend zum 1 . April 1938

ist schon jetzt so groß , daß in kurzer Zeit alle verfügbaren
Plätze besetzt sind . Dagegen können zum 1 . Januar 1938 noch

einige Freiwilligenmeldungen berücksichtigt werden . Die

Meldungen sind umgehend auf den bei allen Polizeirevieren
erhältlichen Meldeformularen bei den Meldestellen der Ve -

zirksleilungen « inzureichen . Zum ersten Male werden die
An - und Rückreisekosten für die Fahrten zwischen Heimatort
und Lager innerhalb der Heimatbezirke vom Reichsarbeits -

dienst getragen . Gleiches gilt bei einem dienstlich erforder¬
lichen Austausch zwischen den Bezirken des Arbeitsdienstes
für die weibliche Jugend .

„ Herz und Hand bereit für die Weihnachtszeit .
"

Aufgaben und Ziele des Deutschen Frauenwcrks .

Unter dem Motto „ Herz und Hand bereit für die Weih -

mrchtszeit
"

fand am Donnerstagabend im Paulinenschlöß -
chen ein Pflichtabend des Deutschen Frauenwerks statt .
Kreisfrauenschaftsleiterin Cuntz gab einen sehr aufschluß¬
reichen Bericht über die Arbeit . Im vergangenen Jahr be¬

stand die Hauptaufgabe im Aufbau des Frauenwerks und der
Einrichtung der einzelnen Arbeitsabteilungen . Dieses Ziel
wurde erreicht , außerdem gelang es noch , di « Milgliederzahl
zu verdoppeln . Die Aufgabe des kommenden Jahres besteht
darin , daß jede Frau dem Deutschen Frauenwerk Beitritt ,
damit alle am Aufbau des Dritten Reiches mithelfen und so

* dem Volksganzen dienen .
Als erste Berichterstatterin hörte man Frau Heu¬

singer , die über die Abteilung Grenzland - Aus¬
land sprach Nach einem allgemeinen Aufklärungsvortrag
über di « Wichtigkeit der Unterstützung der Deutschen im Aus¬
land , ging die Rednerin näher auf das Arbeitsgebiet der
Wiesbadener Abteilung ein , das darin besteht , die Bewohner
des Erenzlandes Oft - Oberschlefien , die sudetendeutschen
Schulkinder , die Deutschen des abgetrennten schlesischen Ge¬
bietes und die Deutschen der Bukowina zu unterstützen . Zu¬
sammen mit dem Reichskolonialbund leistet man auch
Kolonialarbeit .

Für das deutsche Handwerk sprach Ratsherr Pg .
Wagner . Der Redner setzte seinen packenden Ausführungen
den Leitsatz „ Handwerk tut not " voraus , und gab von
diesem Grundgedanken ausgehend ein Bild von der Hand -
rverksarbeit einst und jetzt . Handwerk tut not , weil es der

, Ausgangspunkt jeder Kultur eines Volkes ist . Don diesem
fundamentalen Eedankengang aus verbreitete sich der Redner
anschließend über die verwandtschaftlichen Beziehungen von
Kunst und Handwerk und richtete zum Schluß einen warmen
Appell an die Anwesenden , die handwerkliche Kunst zu unter¬
stützen .

Über - die Abteilung Volkswirtschaft - Haus¬
wirtschaft verbreitete sich Frau Wagner , die davon
sprach , daß hier die Frau für die häusliche Berufsarbeit ge¬
schult wird . Außerdem wird die Frau mit den neuen Er¬
fahrungen und anderem bekannt gemacht . Die Verwertung
alter Gegenstände wird besprochen , und man belehrt die
Hausfrau darüber , was gerade auf dem Markt reichlich vor -

. Händen ist , denn es muß der Stolzder deutschen Frau werden ,
gerade dann dies in erhöhtem Maße zu verwerten .

Für die Abteilung Reichsmütterdienst ergriff
A Frl . Kuhl das Wort . In dieser Abteilung werden Kurse

•
zur Schulung der jungen Mädchen und Frauen durchgeführt ,

I

v im letzten Jahr waren es 50 Kurse . Nach Absolvierung der -
. selben erhalten die Teilnehmerinnen Diplome . Wer die

| meisten Kurse in einem Jahr besucht , erhält das große
V Diplom , das die Rednerin in diesem Jahre zwei Teil -

I - nehmerinnen verleihen konnte .
Zum Schluß gab Frau Mühlhausen noch einen Be¬

richt über die Aufgaben der Abteilung Kultur , die sehr viel¬
seitig sind und sich an den Geist und das Herz der deutschen
Frau wenden . Die Rednerin schloß mit einem schönen Dichter -
wort , das all die Eigenschaften schildert , die wir uns an der
deutschen Frau wünschen .

Der zweite Teil des Abends war als Feierstunde
gedacht und wurde mit Mozart ( Trio Lamby , Hertel , Lampe )
eingeleitet . Dann sah man eine Reihe schöner Lichtbilder
„ Erde schafft das Neue in der Winterszeit

"
, die von paffenden

Worten begleitet wurden , genau wie vorher Bilder vom
Handwerkern des Erzgebirges mit einem erläuternden Vor¬
trag gezeigt worden waren . Auch der Singkreis erfreute
durch einen Vortrag .

Der schönen Veranstaltung war noch eine Ausstellung
angegliedert , die zeigte , was die vorgenannten Abteilungen
des Frauenwerks arbeiten . Man hatte nur einige Stücke ge -

. zeigt , die den Beweis erbrachten , daß hier nur Vorbildliches
geleistet wird . Der Ausstellung hatte sich auch das Hand¬
werk des ganzen Heimatbezirkes mit seinen hochwertigen
Arbeiten , ferner der weibliche Arbeitsdienst , Bez . 11
( Hessen ) , der Untergau des VdM ., sowie die Städtische Haus¬
halts - und Berufsschule mit Kinderpflegerinnen im NSLB .

» mit schönem Ausstellungsmaterial angeschloffen . gl .

Reichsberufswettkampf
an Hoch - und Fachschulen .

Ausruf von Reichsminister Rust an die Studenten .

Reickserziehungsminister Rust hat zum bevorstehenden
Reichsberufswettkampf der Studierenden folgenden Aufruf
an die deutschen Studenten gerichtet :

„ Die Reichsstudentenführung wird im Wintersemester
1937/38 zum dritten Male den Reichsberufswettkampf an
allen deutschen Hoch - und Fachschulen durchführen . Es gilt ,
an dem bei den bisherigen Reichsberufswettkämpfen einge -
schlagenen Weg festzuhalten , eine noch stärkere Beteiligung

Ehrenpflicht eines jeden ist es , im Gedenken der Kältst

gemeinschast nicht durch Almosen , sondern durch eigenes Opfer
die Rot der Volksgenoffen lindern zu Helsen . Bekenne auch
du dich am 4 . Dezember , dem „ Tag der nationalen
Solidarität "

, zu dieser Ehrenpflicht .

Wiesbadener Schriftstellerinnen
lesen aus eigenen Werken .

Die Frauenarbeitsgemeinschaft der Reichsschrifttums -
kammer Wiesbaden trat , nachdem einige ihrer Mitglieder
bereits gelegentlich der „ Woche des deutschen Buches

"
zu

Wort kamen , nunmehr mit einem eigenen Vortragsabend an
die Öffentlichkeit . Der Einladung in den kleinen Kurhaus¬
saal waren die Gäste recht zahlreich gefolgt ; Aenne Seelig -
Thomann als Leiterin der Arbeitsgemeinschaft begrüßte
sie und dankte für das erwiesene Interesse , um so mehr , als
der Ertrag der Veranstaltung restlos dem Winterhilfswerk
zugute kommen solle , in dessen Dienst auch die Mitwirkenden
sich gestellt hatten . Die reichhaltige und abwechslungsreiche
Vortragsfolge brachte Beiträge von 14 in unserer Stadt oder
der nächsten Umgebung wohnenden Schriftstellerinnen . Durch¬
weg sind ihre Namen wohlbekannt , reizvoll war es , im Ver¬
gleich nebeneinander jeweils die persönliche Eigenart fest¬
zustellen . Gerade in dieser Hinsicht war die Auswahl sehr
geschickt getroffen , sie vermied die Gefahr von Eintönigkeii
und Wiederholung und bot in gedrängter Zeit von zwei
Stunden wesentliche Proben . Geschichtliche Stoffe behandel¬
ten Ria V o l l a n d und Lilo Bork ; die erstere brachte eine
charakteristisch gestaltete Erzählung um den Freiherrn vom
Stein , letztere eine dramatische Episode von dem Eroberungs¬
zug und schicksalhaften Tod des Römerfeldherrn Drusus
Germanicus . Lyrik war naturgemäß am stärksten vertreten ;
in ihrem „ Wächter "

beschwört Maria Theresia Adt die
wuchtige Lebenskraft eines uralten Vaumriesen , von
Mariann « Fischer - Dyck gefiel besonders das außerordent¬

lich feine und innige Muttergedicht . Minna v . Konarski
schildert die Schönheit des Herbstwaldes , die Verse von
Maria v . Münenberg gefallen durch seelentiefe Beschau¬
lichkeit und Wärme des Empfindens . Marie Sauer findet
den Ton freudigen Jafagens zum Leben und versteht sich auch

auf zarte , romantische Züge , Melanie Z i l l m e r geht spür -

sam den Reizen der Landschaft im Großen wie im Kleinen

nach . Von Lotte Tiedemann hinterließ ein Gedicht , „ Das

Kitz
" mit seiner lebendigen Anschauung und Einfühlung in

die Tierseele sehr nachhaltigen Eindruck . Weitere Arbeiten

galten dem Zeiterlebnis . In diese Reihe gehört Adele

P l ü s ch k e , die in plastischer , farbenreicher Schilderung das
Erlebnis eines ersten Fluges mitempfinden ließ , sowie
Hildegard Geppert , aus deren Buch „ Eine Frau reist
allein " das vorgelesene Kapitel „ Skiheil !" in seiner frisch
zupackenden , urwüchsigen Art sehr ansprechen konnte ; schließ¬
lich auch Aenne Seelig - Thomann , die ebenfalls einen

Abschnitt aus einem größeren Werke ( dem Roman „ Helga
Hartmut "

) brachte , in dem das .Kriegserleben der Heimat ,
mit dem Austausch der Feldgrauen und der Liebesgaben¬
spender , in unverfälschter Ursprünglichkeit Gestalt nimmt .
Daneben kam der Humor zu seinem Recht , ein feiner , liebens¬

würdiger und verhaltener Humor ; wie ihn Minna
v . Konarski in ihrer hübschen Tierfabel von den

„ Krähen
"

, Else M a r l o 11 - S e i tz in der lustigen Geschichte
eines eingebildeten Kranken aufklingen läßt , und nicht zuletzt
Helene Schicke ! - Zimmermann , bei deren origineller
Rosegger - Anekdote die gute Dialektbeherrschung im Vortrag
die Wirkung wesentlich unterstrich . Wie die Letzgenannte
lasen die meisten der beteiligten Schriftstellerinnen persön¬
lich ihre Dichtungen und wußten sie glücklich zu inter¬
pretieren , in anderen Fällen stellten sich Vortragskünstle¬
rinnen dankenswert zur Verfügung , und auch diese , Toni
P o r t z e h l in ihrer gepflegten Sprechkunst und beseelten
Ausdeutung , Maria Schick mit spürbar mitschwingendem
Gefühl , hatten am Erfolg des Abends ihren Anteil . Stim¬
mungsvolle Umrahmung gab den Vorträgen das Nocke -
Quartett , das feinmusikalisch Beethoven und Haydn zu
Gehör brachte . Der Abend darf derart als starker Erfolg
auf der ganzen Linie gewertet werden , das empfanden auch
die Hörer , die an herzlichem Beifall für alle Beteiligten
nicht sparten .

E ^^ kutslßestrbeltsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Femspr, -Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Ortswattung W . - Rambach .

Am Sonntag , den 5 . Dezember , 10 Uhr , Arbeitsgemeinschaft
der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Bau " und der Fachschaft
Tüncher im Restaurant „ Zum Hirsch

"
( Schelmberg ) . Leiter :

Pg . Dernbach .

Örtswaltung W . - Erbenheim .
2m Saalbau „ Zum Löwen " bunter Abend unter dem Motto :
„ Fahrende Gesellen ." ( Kostproben unbeschwerter Heiterkeit . )
Anschließend Tgnz gegen Sonderabgabe . Eintrittskarten sind
in der Geschäftsstelle der Ortswaltung erhältlich .

Sonderveranstaltung im Kurhaus .
Am Sonntag , den 5 . Dezember , 20 Uhr : Symphonie -Konzert .
Leitung : Musikdirektor A . Vogt . Solistin : Dea Centum
( Florenz , Klavier ) . Eintrittskarten sind in der Vorverkaufs¬
stelle , Luisenstratze 41 , erhältlich .

— Berücksichtigung des Vorschnffes bei der Lohnpfändung .
Wenn der Arbeitgeber in Unkenntnis bevorstehender Lohn¬
pfändungszugriffe einem Arbeitnehmer einen Vorschuß ge¬
währt , der in einem angemessenen Verhältnis zum Lohne
steht , und dabei ausdrücklich die Raten und Fristen für die
Anrechnung des Vorschusses auf den Lohn vereinbart , liegt
ein zulässiger Abtretungsvertrag vor , den der Lohnpfän¬
dungsgläubiger gegen sich muß gelten kaffen . ( Urteil des
Arbeitsgerichts Berlin v . 20 . 10 . 37 ä 21 , Ca . 567/37 .)

— Posttermine für Auslandsschisse . Die Absendungstage
der Vriefposten an den Kreuzer „ Emden "

sowie an die
Linienschiffe „ Schlesien

" und „ Schleswig - Holstein
"

für
Dezember und Januar sind wie folgt festgelegt : a ) an den
Kreuzer „ Emden " am 14 ., 15 ., 21 ., 22 ., 28 . und 29 . Dezember
nach Madras ( Britisch - Jndien ) ; b ) an das Linienschiff
„ Schlesien

" am 8 ., 9 ., 10 . und 11 . Dezember nach Puerto
Madryn ( Argentinien ) , am 15 ., 16 ., 17 . und 18 . Dezember
noch Commodore Rivadavia ( Argentinien ) , am 29 . , 30 . und
31 . Dezember und am 1 ., 3 . und 4 . Januar nach Eorral -
Daldivia ( Chile ) , ( nach Magallanes wird wegen ungünstiger
Verbindung keine Post gesandt ) ; e ) an das Linienschiff
„ Schleswig - Holstein

" am 4 ., 6 ., 7 ., 8 ., 14 ., 15 ., 21 . und
22 . Dezember nach Kapstadt , am 28 . und 29 . Dezember nach
Port Elizabeth ( Südafrikanische Union ) , am 3 ., 4 . , 6 . und
7 . Januar nach Beira ( Portugiesisch - Ostafrika ) . Die Brief¬
sendungen müssen spätestens an den Absendungstagen vor¬
mittags beim Marinepostbüro , Berlin SW . 11 , eingehen .

Azim
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— Grüße nach Südamerika . Nach allen Ländern Süd¬
amerikas werden vom 9 . Dez . 1937 bis 9 . Jan . 1938 Weih -
nachts - und Neujahrsglllckwunschkatten zu einem ermäßig¬
ten Luftpostzuschlag zugelassen . Die Karten müffen den
Drucksachenbestimmungen entsprechen .

— Platzkonzert . Der Eaumusikzug 25 des Reichsarbeits -

dienstes unter Leitung von Obermusikzugführer König
konzertiert am Samstag , anläßlich des Tages der nationalen
Solidarität a6 16 Uhr auf dem Kaiser - Friedrich -Platz .

— Berkehrsunsiille . Am Mittwoch wurde an der Ecke
Friedrichstraße / Kirchgaffe eine Fußgängerin von einem
Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen . Sie
erlitt Prellungen am linken Knie und wurde in ihre Wohnung
verbracht . — Am Donnerstag gegen 5 .30 Uhr fuhr ein Rad¬
fahrer gegen einen vor dem Hause Dotzheimer Straße 66
parkenden Lastkraftwagen . Er wurde mit dem Sanitätswagen
in die Stadt . Krankenanstalten verbracht . Gegen 6 .25 Uhr fuhr
ein anderer Radfahrer gegen den gleichen Lastkraftwagen und
kam zu Fall . Er klagte über Schmerzen im rechten Schlüssel¬
bein . Ein weiterer Radfahrer fuhr gegen 6 .50 Uhr auf diesen
Lastkraftwagen auf und zog sich Hautabschürfungen an der
linken Hand zu . Das Fahrrad wurde beschädigt . Alle drei Un¬
fälle dürsten auf ungenügende Beleuchtung des Lastkraftwagens
zurückzuführen fein . — An der Ecke Moritz - und Sartorius -

straße stießen gegen 13 Uhr zwei Personenkraftwagen zu¬
sammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . — In der
Häfnergaffe wurde ein parkender Personenkraftwagen von
einem anderen Kraftwagen hinten angefahren und be¬

schädigt .
W ! ssbadsn - D ! erstadL .

Aus der Schule . Für die zur Entlassung kommenden
Schüler und Schülerinnen fand in der hiesigen Volksschule
durch die zuständigen Lehrer und Berater eine Berufs¬
beratung statt . Den Eltern und Schülern wurden nach ein¬
gehender Prüfung , der Weg gewiesen , den das Kind zur Er¬
lernung seines Berufes gehen soll . 3m Sinne des Vier¬
jahresplans wurde eine Aktion zum Sammeln von Knochen
ein geleitet . In regelmäßigen Abständen bringen die Schüler
alle gesammelten Knochen mit zur Schule , von wo sie dann
an den Althandel verkauft werden . Der Erlös fließt der
Schulkaffe zu und wird zur Anschaffung von Lehrmitteln
verwendet .

Der Löschzug W . -Bierstadt führte unter Leitung von
Hauptbrandmeister Sternberger eine Eesamtübung durch .
Eingeleitet wurde die Übung mit einem Geräteexerzieren
aller Abteilungen . Anschließend griffen die einzelnen Ab¬
teilungen einschließlich der Motoripritze den vierstöckigen
Gebäudekomplex Schulgaffe und Vordergaffe an , der als
Brandobjekt angenommen worden war . Die Übung legte
erneut den Beweis der Zuoerläffigkeit ob .
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Nationale Solidarität bleibt ein leeres Wort , wenn es

nicht ein jeder fördernd erlebte als eine sozialistische Tat

im Dienst an Staat nnd Bolt . Darum reiht euch am

Samstag ein in die nationalsozialistische Front , die alle

vereint : Spender und Sammler .

7 . CI
0 .75

— Darmstadt , 2 . Dez . Am 1 . Dezember ist der Senats «

Präsident am Oberlandesgericht Hessen -Darmstadt , Friedrich
nach Erreichung der gesetzlichen AltersgrenzeConradi , 1. — , —

in den Ruhestand getreten .

Zum Schutz

gegen die Maul - und Klauenseuche .

Vorschriften im Regierungsbezirk Wiesbaden .

Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche hat der

Regierungspräsident in Wiesbaden für
feinen Bezirk Anordnungen erlassen , durch die die Ver¬

breitung der Seuche verhindert werden soll .
Danach mutz u . a . sämtliches mit Eisenbahn oder Schiss .

in den Regierungsbezirk eingeführtes Klauenoich tierärzt¬

lich untersucht werden und darf nicht eher von der Entlade¬

stelle entfernt werden , bis der beamtete Tierarzt den Ab¬

trieb freigegeben hat . Die gleichen Vorschriften gelten auch

Anny Ondra und Paul Hörbiger in dem Film

„ Der Scheidungsgrund
" .

( Vavaria -K .)
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Denn Staub frißt und zerstört

bekanntlich Vieles . Legen

Sie

belag in alle Räume ! Er

macht die Zimmer staubarm

und damit auch gesunder .

Obst - und Eartenbauverein W .-Biebrich . In der

gestrigen Versammlung des Obst - und Gartenbauvereins im

Restaurant „ Schützenhos
"

behandelte Obstbauinspektor
Heyelmann das Thema „ Unsere Erfahrungen über den ge¬
meinsamen Obstabsatz

"
. In erschöpfender Weise behandelte

der Redner an Hand von Zahlenmaterial die großen
Summen des in diesem Jahre zur Ablieferung an die Be -

zirkssammelstelle gekommenen Obstes der verschiedenen
Sorten und des zum Versand erforderlichen Materials .
Waren bis zum 30 . Oktober schon 70 000 Zentner zur Ab¬

lieferung gekommen , so sei bis heute die Summe auf rund
100 000 Zentner gestiegen . Bezüglich der Sortierungen und

Verpackung der einzelnen Obstsorten müsse allerdings noch
manches besser werden , wobei der Redner seine in Süd¬
deutschland und in Holland gesammelten Erfahrungen her¬
vorhob . Auch die Preisbildung und Marktregelung wurden

dem Redner erörtert , der Vorschläge für den kommenden

* Am Sonntag beging das Wiesbadener
Männer - Quartett „ Sängerlust

" sein 30jähriges
Stiftungsfest . Vorstandsmitglied F . Schneider schilderte die

Entwicklungsgeschichte der Vereinigung . 1907 fanden sich
sechs singbegeisterte Menschen zusammen , um der Kunst
durch Pflege edlen Gesanges zu dienen . 3m Laufe der

Jahre wurde der Notwendigkeit einer Vergrötzerung dieses
Klangkörpers Rechnung getragen , heute zählt der Verein
eine Schar von nahezu 20 stets einsatzfreudigen Sängern .
2n den langen Jahren des Bestehens der Vereinigung führ¬
ten ausgezeichnete Chorleiter — so der kürzlich verstorbene
frühere Konzertmeister des Stbt . Kurorchesters , W . Sa «

dony — die Sängerschar zu manchem Erfolg . Anläßlich
der diesjährigen Hausmusikdarbietungen , stellten sich die

Sänger im Kurhaus im Verein mit der HI . in den Dienst

neuzeitlicher Bestrebungen . In ebenfalls beredten Worten

wies der 1 . Vorf . Ph . Eckert auf die Vereinsgeschichte , den

Sinn und Zweck des Chorgesangs , hin . 3m weiteren Verlauf
nahm er die Ehrung einer Reihe von 3ubilaren , welche in

10 - bis 30jähriger treuer Mitgliedschaft der „ Sängerlust
"

angehören , vor . Das Fest wurde durch wertvolle Dar¬

bietungen umrahmt . Unter der Leitung seines Ehormeisters ,
Kapellmeister Heinz Eros , brachte der Chor kostbares altes

und neues Liedgut zu Gehör . Das Vorstandsmitglied ,
W . Hofmann , erfreute mit Solovorträgen . Beifallsstürme
erntete das vortreffliche Nachtwächter - Quartett der Mit¬

glieder Jeremies , Hofmann , Eambichler und

Bürger . Köstlichen Humor vermittelte der Humorist
W . Reiß , während gediegene Unterhaltungsmusik die Fest¬
teilnehmer noch lange in freudiger Stimmung hielt .

200 Jahre „ Haus zum Adler " . In diesen Tagen kann das
Weinhaus „ Zum Adler " in Wiesbaden - Schierstem auf sein
200jähriges Bestehen zurückblicken , was ia schon die Inschrift
auf dem Haus - oder Wappenstein über der Eingangstüre be¬

stätigt . Damals erstand , wie die Schiersteiner Chronik schreibt ,
Ecke Friedrich - und Eemeindestratze ( Hauptstraße ) ein neuzeit¬
liches Patrizierhaus mit ausgedehnter landwirtschaftlicher Hof -
raite . Besonders in der Zeit des Neubaues der Schiersteiner
Kirche , 1752 , ist dieses „ Haus zum Adler " viel erwähnt , ebenso
in den Drang - und Besatzungsjahren des 30jährigen Krieges .
Später sind wahrscheinlich Auf - oder Umbauten innerhalb der

Hofraite vorgenommen worden , über dem Gewölbe eines

großen Weinkellers auf der Westseite der Hofraite ist über der

Eingangstür die Inschrift „ 17 81 I . P . S .
“

eingehauen . Uber
der Ausgangstür nach dem Hof ist außer einem Speer oder

Streitaxt die Inschrift : „ U . M . E . S . 1787 “
eingemeitzelt .

Seit ungefähr Mitte des 18 . Jahrhunderts war dieses An¬

wesen mit ausgedehntem Landwirtschaftsbetrieb sowie großem
Weinbergsbesitz Eigentum der Familie Philipp August
Seipel . Die ältere Generation Schiersteins kann sich noch
gut auf den einstigen Besitzer , im Volksmunde kurzweg „ Adler -

Seipel
" erinnern , mit seinem lockigen Charakterkopf , dem

ewigen Zigarrenstummel in einer Mundecke . Früher nur als

Weinbaus "bekannt , wurde der „ Adler " später in ein Restau¬
rant umgewandelt , wie das Haus in dieser Zeit auch mehr¬
mals seinen Inhaber wechselte . Seit dem Jahre 1931 ist der

Gasthof und Gesamtanwesen durch Kauf auf seinen heutigen

Randsiedlung Freudenberg . Nun beginnt für viele

Siedlerfamilien die Zeit der Hausschlachtungen . Die meisten

Siedler halten nämlich außer ihrem Kleinvieh auch ein

Schwein , das mit eigenen Abfällen unter Hinzunahme von

geeigneten Futtermitteln den Sommer über fett gemacht
wird und dann im Weihnachtsmonat unter das Messer
kommt .

Von den Weinbergen . Der Weinbergsboden wird zur¬

zeit umgegraben und gedüngt . Umfangreiche Neurodungen
wurden

"
im laufenden Jahre vorgenommen , die ausnahmslos

gut ausgeschlagen haben . Unter Berücksichtigung dieser

Neupflanzungen , die auch schon in den letzten 3ahren be¬

trieben wurden , ist eine Vergrößerung des DotzHeimer Wem -

anbaues festzustellen .

Grober Unfug . In den letzten Tagen wurden wieder

verschiedene Dummejungenstreiche verübt , die den davon Be¬

troffenen sehr zum Nachteil gereichen . So wurde einer
Familie in der Hohlstraße mit einem großen Stein ein

Fenster eingeworfen , in der Rheinstraße wurde ein von der

Feuer lösch Polizei angebrachter Hydrantenhinweis stark be¬

schädigt und fogar em Schutzgeländer am Triftpfad war
feines Bestehens nicht lange sicher . Gerade in letzterem Falle
können durch das Fehlen eines Geländerteiles auf dem ab¬

schüssigen Waldgelände Unfälle entstehen .

Bruuueukolonnade . Samstag , 4 . Dez . , 11 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . Kurkarten gültig .

Film - Theater .
Walhalla : „ Der Scheidungsgrund .

“

Thalia : „ Die unentschuldigte Stunde .
"

Ufa -Palast : „ Zigeunerprinzessin .
“

Film -Palast : „ Meiseken .
"

Capitol : „ Warschauer Zitadelle .
"

Apollo : „ Der Rächer ."

Luna : „ Condottieri ."

Olympia : „ Skandal .
"

Union : „ Boccaccio .
"

Urania : „ Kleinstadtmädel ."

pathische junge Mann kann , wie man erstaunt zur Kenntnis
nimmt , mehr als filmen . Er ist ein ausgezeichneter Pfeif¬
künstler . Tierstimmenimitator , Äundharmonikavirtuose und
— Parterreakrobat , dem es auf einen Salto mehr oder

weniger nicht ankommt ; also eine überraschend vielseitige
Begabung . Fritz Günther .

* Walhalla - Theater . „ Der Scheidungsgrund
“

,
so heißt der neue Anny -Ondra - Film , ist eine lustige Begeben¬
heit mit einer von unvorhergesehenen Hindernissen und

grotesken Verwicklungen erfüllten Reise eines sehr un¬

gleichen . für den gedachten Zweck ein bißchen gewaltsam hu -

lammengekoppelten Paares . Er ist ein begabter Komponist ,
aber ein haltloser Mensch , über dessen Spielleidenschaft eine

Ehe zu Bruche geht so daß sich seine junge Frau auf Drängen
der Angehörigen schweren Herzens zur Scheidung entschließt .

Sie ist ein junges Mädchen , das sich zufällig tn die Ver¬

hältnisse einfchaltet und hervorragend geeignet scheint , den

Scheidungsgrund abzugeben . Die beiden werden auf Reisen

geschickt, mit der einzigen Aufgabe , sich von einem mit «

reisenden Detektiv in flagranti erwischen zu lassen . Das

Unternehmen ist von vornherein zum Scheitern verurteilt ,
weil er seine Frau liebt und sich mit seiner ihm aufgebräng «

ten Geliebten schon bei der Abreise verkracht und sie sich in

einen anderen ernsthaft verliebt . So endet das ganze nach
einer Fülle amüsanter Zwischenfälle und von starker Komik

erfüllter Situationen zwar vor dem Scheidungsrichter , nach

Aufklärung und feierlich abgegebenen Versprechungen aber

schließlich im happy end doch mit zwei neuen Eheaufgeboten .
Getragen wirb der Ablauf ber lustigen Szenenfolge von
dem Spiel der kapriziösen Anny Ondra , bie mit äugen «

geklapper und unermüdlichem Unsinnreden die drolligsten
Verwicklungen herbeiführt , und damit nicht nur ihrem Part¬
ner , bett zur Untreue viel zu bequemen Paul Hörbiger ,
zur Verzweiflung bringt , sondern auch dem Detektiv ( Robert
D o r s a y ) seine Aufgabe , positive Feststellungen zu treffen ,
ungeheuer schwer macht . Jack Trevor spielt einen elegan¬
ten Liebhaher . Im Beiprogramm u . a . ein schöner Film von
der Leipziger Messe . Auf der Bühne erscheint diesmal der
bekannte Filmschauspieler Gustl Stark - E '

stetten -

hauer persönlich in einer ganz neuen Rolle . Der sym -

für Klauenvieh , das zur Versendung kommt . Ist eine Ort¬

schaft verseucht , so bildet sie einen Sperrbezirk , an

dessen Haupteingängen deutlich erkennbare Tafeln auf das
Verbot ber Einfuhr unb des Durchtreibens von Klauenvieh ,
sowie des Durchfahrens mit Wieberkäuergespannen auf¬
merksam machen müssen . Das dort auf der Weide befindliche
Vieh muß innerhalb der Sperre aufgestallt werden . Die

Hunde müssen feftgelegt und das Federvieh so verwahrt
werden , daß es die Gehöfte nicht verlassen kann . Pferde und
andere Einhufer dürfen außerhalb der Gehöfte verwendet
werden , d . h . wenn vorher ihre Hufe mit Natronlauge des¬

infiziert worden sind . Fremdes Klauenvieh muß von
dem gesperrten Gehöft ferngehalten werden . Milch von einem

solchen Gehöft darf nur nach vorheriger Abkochung oder

Anbau von Dbftbäumen im hiesigen Bezirk unterbreitete . Be¬
sonders geeignet für Wiesbaden - Biebrich seien mit Rücksicht
auf die milde Temperatur Edelobst , Birnen , Steinobst
( Mirabellen und Süßkirschen ) . Auch das Umpfopfen der
unrentablen Bäume verursache wenig Kosten und sei immer

lohnend . Interessant waren auch die Ausführungen über
den Wert unseres heimischen Obstes , welches trotz der starken
Anfuhr aus Süddeutschland reißenden Absatz finde , Dem
Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache an , in der die
Obstbaumzüchter aufgefordert wurden , die angebrachten
Klebringe nochmals mit Klebstoff zu bestreichen , da infolge
der warmen Temperatur der Frostspanner sich in außer¬
ordentlich starkem Maße bemerkbar mache . Einzelne Züchter
hatten an einem Ringe bis zu 80 dieser Schädlinge gezählt .

Schutz - und Zuchthnndeprüsung . Auf dem Abrichteplatz
in der Kimmel

'
schen Sandgrube am Erbenheimer Weg hielt

der Verein der Hundefreunde eine Schutz - und

Zuchthundeprüfung ab , zu welcher sich zahlreiche Interessen¬
ten eingefunden hatten . Die Eehorsamsübungen , Melde¬
läufe , Sucharbeiten und Mannarbeiten der votgeführten
deutschen Schäferhunde waren meist hervorragend , und
wurden von dem Prüfungsrichter , Th . Heß , W .- Bierstadt ,
wie folgt bewertet : Bei den Schutzhunden „ Vorzüglich

"
,

„ Blanka v . d . Reitzenpforte
"

, Besitzer und Führer Albert
Winter , 289 Punkte und Wanderpreis : „ Dolly v . d . Reitzen¬
pforte

"
, Besitzer August Reitz , Führer Heinrich Reitz , 280

Punkte ; „ Willo vom Hasensprung
"

, Besitzer und Führer
Heinrich Fehl , 270 Punkte ; mit „ Gut "

, „ Britta v . d . Reitzen -
pforte

"
, Besitzer und Führer Albert Klee , 204 Punkte . Bei

den Zuchthunden erhielten „ Vorzüglich
" : „ Egon v . d .

Reitzenpforte
“

, Besitzer Jakob Schuck, Führer August Reitz ,
202 Punkte und Wanderpreis ; „ Sehr gut

"
, „ Ella v . b . Reitzen -

pforte "
, Besitzer Albert Bühler , Führer August Kötters , 188

Punkte . Abends folgte im Vereinslokal , Restaurant
„ Schützenhof

"
, ein gemütliches Beisammensein , wobei die

Wanderpreise Überreicht wurden .

Langfinger am Werk . In ber unteren Rathausstraße
wurde der Schaukasten eines Geschäftes in der Nacht er¬
brochen ynb eine BdM .- Kletterweste entwendet .

Wiesbaden - Schierstem

einer anderen ausreichenden Erhitzung abgegeben werden .
Ist eine Entfernung von Dünger aus verseuchten Ställen

notwendig , so muß er innerhalb des Seuchengehöftes nach
Anweisung des Beamteten Tierarztes gepackt werden .
Ebenso ist die Ausfuhr von Futter - unb Streumitteln für
die Dauer der Seuche verboten . Alle Gerätschaften , Fahr¬
zeuge , Behältnisse unb sonstige Gegenstände , die mit den
kranken oder verdächtigen Tieren

"
nur irgendwie in Be¬

rührung kommen , müssen nach besonderen Verfahren des¬
infiziert werden . Die gleiche Desinfektion müssen auch alle
Personen an sich durchfuhren , die in den gesperrten Ställen
verkehrt sind .

Der Stand der Maul - und Klauenseuche in Hessen - Nassau .

In den letzten Tagen wurden Fälle von Maul - und
Klauenseuche auch in den weiteren hessischen Gemeinden
Lengfeld ( Kreis Dieburg ) , Wallerftädten unb Stockstabt
( Kreis Groß - Gerau ) , Lampertheim ( Kreis Bensheim ) und
Grebenau ( Kreis Alsfeld ) festgestellt . Insgesamt hat die

Seuche in Hessen bisher 29 Gemeinden in neun verschiedenen
Kreisen erfaßt . — 3m Regierungsbezirk Wies¬
baden wurden außer den bereits gemeldeten Ortschaften
keine neuen Gemeinden befallen , lediglich ist in

Flörsheim die Maul - und Klauenseuche auch in einem
zweiten Gehöft ausgebrochen .

Xus Hessen .

„
Uko “ Linnenkohl

125 Gramm 80 - ,

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Freitag , 3 . Dez ., 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„ Der Kuß in der Westentasche ." St .- R . G 12 . —
Samstag , 4 . Dez . , 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Cavalleria
rusticana " ; hieraus : „ Der Bajazzo .

" St .-R . E 12 .
Residenz - Theater . Freitag , 3 . Dez ., 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Die Primanerin ." — Samstag , 4 . Dez ., 20 .00 bis
22 .30 Uhr : „ Ein großer Mann privat .

"

Kurhaus . Samstag, ! . Dez ., 16 Uhr im großen Kurhaus¬
saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Der König von Pvetot "

( A - Adam ) ; 2 . Melodie für kleines Orchester ( Frz .
Fraund ) ; 3 . Szenen aus dem Ballett „ Die Puppenfee “

( I . Bayer ) ; 4 . Aus Liebe zu Dir , Walzer (H . Löhr ) ;
5 . Ouvertüre zur Oper „ Die Zigeunerin

"
( W . Balfe ) ;

6 . Bielke histoire ( Gabriel - Marie ) : 7 . Melodien aus bet
Operette „ Eva "

( Frz . Lehür ) ; 8 . Marsch aus der Operette
„ Polenblut " CD . Nedbal ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr im großen

'

Saale : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Ali Baba "

( L . Cherubmi ) :
2 . Divertissement hongrois ( Frz . Schubert ) ; 3 . Serenade

ür Violine , Violoncello unb Harfe -Solo ( 21. Oehl -

chlägel ) - 4 . Zriny , sinfonische Dichtung ( Erstaufführung )
Ft . K . Grimm ) ; 5 . Jagdouvertüre ( W . Lautenschläger ) ; -

6 . Melodien aus der Oper „ Ein Maskenball "
( G . Verdi ) ;

chromatischer Galopp ( Frz . Liszt ) . Eintrittspreis :
RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr im

kleinen Saale : Lichtbilder -Vortrag . Oberstleutnant a . D .
Boehm - Tettelbach : „ Frankreichs kampfbereites Heer .

"

Eintrittspreise : Nurn . Platz : 1 RM ., nichtnum . Platz :
0 .75 RM ., für Dauer - und Kurkarteninhaber : 0 .50 RM .

Besitzer August Schokel übergegangen , der das ehemalige

Gutshaus zu seinem eigentlichen Zwecke eines Familienrestau¬
rants modernisieren ließ .

Der Haus - unb Erundbesitzerverein hielt im „ Rheingauer

Hof
“ eine außerordentliche Versammlung ab , in bereit Ver¬

lauf feie vom Reichsbunb deutscher HauÄchtzer vorgeschriebe¬

nen neuen Statuten bekanntgegeben unb einstimmig genehmigt
wurden . Nach § 10 dieser Statuten mußte der Vereinsführer

auf fünf Jahre gewählt werden . Die Versammlung bestimmte

ihren altbewährten Leiter , bet schon seit ber Erünbung die

Geschäfte führt , zum Vereinsführer . Dieser ernannte seine

näheren Mitarbeiter . Der Vereinsleiter behandelte bann tn

längeren Ausführungen die zu erwartende neue Grundsteuer
und machte auf die Änderung des Hauszinssteuergesetzes aup

merksam .

Die Pfundspende wirb in den nächsten Tagen von der

NS .- Frauenschaft eingesammelt . Es wirb gebeten die Sachen

bereit zu halten .

Wiesbaden - Dotzheim .



Freitag , 3 . Dezember 1937 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 282 . Seite 7 .

frankfurter Nachrichten .

Großkundgebung der NS .- Studeutenkampfhilfe .
— Frankfurt a . M . , 2 . Dez . Gauleiter Sprenger

spricht am Freitagabend 20 .15 Uhr im großen Saale des
Tiergartens in Frankfurt a . M . in einer Großkundgebung
der NS .- Studentenkampfhilfe mit dem Reichs - Studenten¬
führer .

Der elegante Haarschnitt
von Müller & Schmidt , Friedrichstraße 44 . Tel . 27175

Kasseler Nachrichten .

. - Mn « Dau undDrovin
Nus dem Rheingau .

! ! Kiedrich , 3 . Dez . Die in den letzten Jahren in den

X. . ) ( Rüdesheim , 2 . Dez . Nach Frankfurt a . M . ist Justiz -
fekretär Bruno Klaus vom hiesigen Amtsgericht versetzt

Lahn und Westerwald

In eine Betonmaschine geraten .

Defaka bietet an :

*

/

FRANKFURT AM MAIN ♦ Zeil 101 - 105 und Holzgraben 6 ♦

Oberhemden mit losem Kragen
aus Popeline in neuen elegan¬
ten Mustern vorrätig

*
] 90 £ 90

Nachthemden , Schlafanzüge aus
Popeline und Flanell und Haus¬
mäntel in reicher Auswahl .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltunasblatt " .

worden . Er war Sturmführer in der Rheingauer SÄ . —
Festgenommen wurde am Mittwoch ein Eisenbahnhilfs -
arbeiter aus Ebersdorf wegen Unterschlagung . Er war seit
dem Tage der strafbaren Handlung flüchtig und logierte sich
in einem Rüdesheimer Gasthaus unter falschem Namen ein .

Sporthemd aus Popeline mit an¬

geschnittenem Stäbchenkragen
und Umschlagmanschetten 6 90

Schals und Cachenez aus Wolle
und Kunstseide in modernen
Farben und Mustern finden Sie
in geschmackvoller Auswahl .

E ) ( Erbach , 2 . Dez . Im benachbarten rheinhessischen
Heidesheim sind im Lause der letzten Zeit nacheinander
einem Landwirt 41 Hühner durch einen Marder totgebissen
worden . Dieser Tage ist es dem Landwirt gelungen , den
Eindringling im Stall zu überraschen und zu erlegen .

) ( Winkel , 2 . Dez . Einer unserer Dorfältesten , Küfer -
7 meister Franz Josef Wagner , ist im hohen Alter von
- 86 Jahren gestorben .

m Geisenheim , 2 . Dez . Bekanntlich soll die über 600
Morgen große Kirschenheide bei Geisenheim Sied¬
lungsland werden . Entsprechende Vorarbeiten sind ein¬
geleitet und zum Herbst ö . I . wurden die Grundstücke des
Geländes , die von der Stadt verpachtet waren , gekündigt .
Da aber die für die Siedlung geplanten Maßnahmen nicht
rechtzeitig durchgeführt werden konnten , wird die Pacht
nochmals um ein Jahr bis 12 . November 1938 verlängert .

Herrensocken , Flor , moderne
Muster ; Ferse , Sohle und Spitze
besonders kräftig .

Herren - Schreibmappe aus Le - Binder aus reiner Seide , moder -

Binder aus schwerer reiner Sei¬

de , gute Verarbeitung , elegante
Form , neueste Muster . - «. . - 3 ’ o

ne Muster , lange Form . .. . . . 2 ’ 5

Der Gtücksptfz .

Ein Debrecziner Porzellanhändler hatte sich ohne
Wissen seiner Gattin 3000 Pengö erspart . Um das Geld

recht sicher aufzubewahren , versteckte er es in einem Glücks¬
pilz , deren er in seinem Laden mehrere zum Verkauf aufge¬
stellt hatte . Da derartige Glückspilze nicht oft verkauft wur¬
den , war er der Meinung , ein recht sicheres Persteck gefunden
zu haben , überdies war er immer selber im Geschäft und da
würde er den Glückspilz mit seinem Geld bestimmt nicht ver¬
kaufen . Eines Tages aber mußte er doch für einige Stunden

Oberhemden aus durchgeweb¬
tem Popeline , in modernen Karo -
und Streifenmustern - 8 5 °

Eleganter Herrenschirm in guter
Qualität , aparte Griffe ______9

gründe und Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft .
Der Angeklagte , ein in moralischer Beziehung und auch hin¬
sichtlich seiner berufsmäßigen Pflichterfüllung durchaus un¬
bescholtener und geachteter Mensch , dem von niemand etwas
Nachteiliges nachgesaat werden kann , teilte den Arbeitsplatz
in einem größeren Werk mit einem 54jährigen , als Fach¬
arbeiter geschätzten Berufskameraden . Letzterer , dem
Alkoholgenuß verfallen und vom Vetriebsführer als minder¬
wertig in moralischer Hinsicht bezeichnet , verletzte Ende
Juni den Angeklagten , den er , wo er konnte , schikanierte ,
ohne Grund durch ehrenrührige Beleidigungen aufs
empfindlichste , so daß dieser , bis aufs Blut gereizt , in der
Wut mit einer am Boden liegenden Latte auf seinen
Widersacher einschlug . An den Folgen des Schlages , einem
Schädelbruch mit schwerer Eehirnverletzung , starb der an
der Schläfe Getroffene einig « Tage später im Krankenhaus .

x Weilburg a . d . L . , 2 . Dez . Die Zahl der Studierenden
an der hiesigen Hochschule für Lehrerbildung , die
künftig auf 400 bis 500 gebracht werden soll , beträgt gegen¬
wärtig bereits 389 .

y Weinbergsgemarkungsteilen Gangolfsberg , Weihersberg und
Dietenberg durchgeführte Umlegung , verbunden mit einem
großen W e g e n e tz für den Fuhrwerksverkehr , soll nunmehr
auch in dem Gemarkungsteil Klosterberg zur Ausführung
gelangen . Auch damit ist wieder ein Wegebau verbunden ,
der ein besseres Bewirtschaften des hinteren Klosterberg¬
teiles , sowie der Gemarkungsteile Etborn und Hahnwald
ermöglicht . Mit den Vermessungsarbeiten ist bereits be¬
gonnen worden .

Gauleiter Weinrich 50 Jahre alt .

= Kassel , 2 . Dez . Gauleiter Staatsrat Weinrich
feierte am 2 . Dezember seinen 50 . Geburtstag . Aus diesem
Anlaß übersandte der Führer dem Jubilar sein Bild mit
einer persönlichen Widmung . — Am 1 . September d . I .
konnte der Gauleiter die Feier seiner zehnjährigen Tätigkeit
als Gauleiter von Kurhessen begehen . Seiner Initiative

ist das Ausbauwerk in der Rhön zu danken . Sein Verdienst
ist auch die Altstadtsanierung in Kassel , die überall als vor¬

bildliche Regelung anerkannt worden ist .

Schwerer Sturm an der französischen

Weflküfte .

Paris , 3 . Dez . ( Funkmeldung ) . Von der gesamten
französischen Westküste wird schwerer Sturm

gemeldet , der besonders die südwestfranzösische Baskenküste mit

außerordentlicher Heftigkeit heimsucht . Auch an
der bretonischen Küste bei Douarenez herrscht Sturmwetter ,
und zahlreiche im Hafen verankerte Sardinen -Fischerboote sind
beschädigt worden . Bei Penmarch , unweit von Lorient , hat
eine Sturzwelle die Kommandobrücke eines Fischerdampfers
und den darauf stehenden zweiten Offizier hinweggespült .

Mörder und Brandstifter hingerichtet . Am 2 . Dezember
1937 ist in Berlin der am 28 . Juni 1891 geborene Emil
Suh rbeer aus Güstrow hingerichtet worden , der am
2 . Juni 1937 vom Schwurgericht in Schwerin wegen Mordes
in Tateinheit mit schwerer Brandstiftung zum Tode und
wegen versuchter Notzucht zu drei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt worden war . Suhrbeer hat im Februar 1937 eine
62jährige schwachsinnige Frau durch Anlegung eines Brandes
getötet , um di « Entdeckung eines an der Ermordeten ver¬
suchten Sittlichkeitsverbrechens zu verhindern .

Eine Stadt entdeckt ihre Ahnen . In Mjähriger
Forschungsarbeit schuf Professor Dr . Schmid für seine
Heimatstadt Passau eine einzigartige Kartei , in der die
Geschichte jeder einzelnen alteingesessenen Familie in allen
Einzelheiten niedergelegt ist . Dieses „ Historische Hausbuch
von Passau

"
dürfte beispielgebend sein für die geplante

familiengeschichtliche Erfassung des ganzen deutschen Volkes .
Die 4000jährigen Miethänser von Succase . In der

Ortschaft Succase bei Elbing in Ostpreußen wurde das
erste Steinzeitdorf der Schnurkeramiker freigelegt , eine Ent¬
deckung von größter wissenschaftlicher Bedeutung , die auch im
Ausland Aufsehen erregt hat . Diese vorgeschichtliche Sied¬
lung am Frischen Haff soll zum größten deutschen Freilicht¬
museum ausgestaltet werden . Unter „ Schnurkeramik

" ver¬
steht man eine Kulturgruppe der Jungsteinzeit , die nach den
mit Schnüren eingedruckten Verzierungen der Tongefätze
ihren Namen erhalten hat . Bisher hat man diese Art von
Keramik nur in Gräbern gefunden , sodaß man annehmen
mußt « , daß diese Töpferei von einem kriegerischen Jäger -
und Fischervolk ausgeübt wurde , das vor etwa 4000 Jahren
ein nomadenhaftes Leben führte , also keine festen Häuser
besaß .

13 Todesopfer der Typhus - Epidemie in Croydon . Die
Typhus - Epidemie im Londoner Vorort Croydon hat am
Donnerstag drei neue Todesopfer gefordert . Damit sind bis -
her 13 Personen der Krankheit erlegen .

Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der SchrifUeitung .)

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Werbeblatt
mit Preisausschreiben für Kaiser

' s Kaffee der
Firma Kaiser ' s Kaffee - Geschäft bei .

) ( Eltville , 3 . Dez . Um 16 Uhr findet am morgigen
Samstag auf dem durch die Schmitt - , Grabenstraße und den
Entenplatz begrenzten Häuserblock eine Lustschutzübung statt ,
zu der als Schulübung auch die Teilnahme als Zuschauer
erwünscht ist . Der Beginn der Übung roirb . durch Hand¬
sirenen und das Ende durch Pfeifensignale bekanntgegeben .
— Sn der Eöringstraße haben bis jetzt noch unbekannt ge¬
bliebene Täter die Mauer eines Gartens niedergerissen .

„ KdF . " - llrlauber kamen gerne .
2 - Dez . Gelegentlich der Jahresfeier

der NSG . „ Kraft durch Freude " wurde berichtet , daß
im Jahre 1937 1204 Urlauber in Aulhausen anwesend
waren , gegenüber 774 Urlauber im Jahre 1936 . Insgesamt

p wurden 43 000 RM . ( 29000 RM . im Jahre 1936 ) umgesetzt .
Wanderungen , Fahrten mit Motorboot , Omnibus und
Eisenbahn wurden 105 unternommen mit insgesamt 12 400
Teilnehmern . Für die Gemeinde Aulhausen war es wirt¬
schaftlich von nicht zu unterschätzender Bedeutung , „ KdF .

" -
Urlauber beherbergt zu Haben .

der mit verschiedenen gepräg¬
ten Motiven , 40 cm hoch 1250

Zigarrenlasche,schwarz ,od .brau -

nes Saffianleder f . 5 Zigarren £ 75

Börse mit Reißverschluß ausVoll -
rindleder mit Einteilung ..... 175

Aktentasche aus Vollrlndleder ,
genarbt , dunkelbraun mit Innen¬
tasche und 2 Schlössern lOoo

Herren - Sportmützen aus neuen
Winlerstoffen , mit Stirnleder und

eleganter Innenausstattung £ 95

Stockschirm , ein praktischer und

eleganter Geschenkartikel . In

guter Ausführung ^ »» - » « - 1Q5O

Der Defaka - Zahlungsplan : Fünf
Monatsraten — gründet sich au .f-

Vertrauen . - Bringen Sie bitte
bei Ihrem ersten Besuch Aus¬
weise mit, aus denen wir Ihre
Personalien und Ihre Einkom¬
mensverhältnisse ersehen können

den Laden verlassen , um bei einem Amt etwas zu erledigen .
Während seiner Abwesenheit war seine Tochter im Geschäft .
Als er nun heimkam , stellte er zu seinem Schrecken fest , daß
der Glückspilz , in dem sich seine Ersparnisse befanden , fort
war . Er fragte die Tochter , wohin dieser gekommen sei und
bekam zur Antwort , sie habe ihn einer unbekannten Dame
verkauft . Der Porzellanhändler war nun mehr als unglück¬
lich und er mußte nun seiner gestrengen Gattin „ beichten

"
,

daß er sich insgeheim 3000 Pengö erspart und in dem Glücks¬
pilz , der ihm kein Glück gebracht hatte , aufbewahrt habe . Der
Mann hatte aber doch mehr Glück als er ahnte . Am nächsten
Tage nämlich erschien die Käuferin des Glückspikes im Ge¬
schäft und erzählte , daheim wäre er ihr aus Versehen zu
Boden gefallen und sei zerbrochen . Da habe sie das Geld ge¬
sehen und nun , weil sie ehrlich sei , bringe sie es wieder zurück .
Der Porzellanhändler war überglücklich und gab der ehrlichen
Frau sogleich den gesetzlichen Finderlohn . Somit hatte eigent¬
lich der Glückspilz ihm doch Glück gebracht .

26 Personen gasvergistet . Durch eine schadhaft ge¬
wordene Hauptgasleitung in Lyon erlitten 26 Bewohner
zweier großer Mietshäuser im Stadtinnern mehr oder
weniger schwere Gasvergiftungen . Vier von ihnen befinden
sich in Lebensgefahr .

— Niederlahnstein , 2 . Dez . Der auf einer Baustelle
beschäftigte Arbeiter Ernst Theis wurde von dem Schwung¬
rad einer Betonmischmaschine erfaßt und mitgeschleudert .
Obwohl ein Arbeitskamerad die Maschine sofort abstellte ,
erlitt Theis Rippenbrüche und innere Verletzungen und
mußte in ein Krankenhaus eingeliefert werden .

Durch tragisches Geschick schuldig geworden .

— Limburg a . d . L . , 2 . Dez . Das Limburger Schwur¬
gericht verurteilte den 29 Jahre alten Heinrich Dampf aus
Hermannstein bei Wetzlar wegen vorsätzlicher Körperver¬
letzung mit Todesfolge zu elf Monaten Gefängnis
unter Zubilligung weitgehender Milderungs -

MU
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Wiesbaden Kirchgasse

ab 33 .—

- Schals

Strickwesten

Hausjoppe .

Schlafröcke .

Ueber - Joppe

Leder - Westen

- Jacken . . . .

Sportstrümpfe

Lange Hosen . ab 2 . 90

Sport - Hosen . ab 3 . 90

Pullover . . . ab 4 . 50

Loden - Joppen ab 7 . 50

Leichte Mäntel

9 . 50 15 . - 22 . - 28 - u . höher

Sakko - Anzüge

29 . - 39 . - 49 . - 59 . - u . höher

Loden - Mänte1

14 . 5019 . - 22 . - 26 . - u .hoh .

Winter - Mäntel

29 . - 39 . - 49 . - 59 . - u . höher

ttitiiiin
Montag , der 6 . Dez . 1937
vormittaas S % Uht beginnend , durchgehend
ohne Paule , versteigere ick in meinen Ber -
steiaerungssälen

Wiesbaden , 9 ßuifenftr . 9
1 sehr kcköne berg . Barock -Wohnzimmer -Em -

richtnna . besteh . : Pracktv . Porzellankckrank .
Kredenzsckrank mit eingeb . Silberkasten .
Bauerntisch 3 Stühle . 1 Sessel . Teller und
Lösselbrett . Eckickränkcken und Standuhr .

1 Biedermeier - Wobnzim . Einrichtung ( Kirick -
baum ) besteh . : Sckreibkekreträ . kl . Konsole
bäum ) , besteh . : Schreibsekretär , kl . Konsole

1 Wohnzimmer - Einrichtung ( weih Schleiflack
mit Gold ) .

5 mod . Eichen - Speisezimmer - Einrichtungen
( teils mit Vitrinen ) .

1 herrkckaftl . Mahag .- Scklaszim .-Einrichtung ,
besteh . : 4tür . Garderobe - u . Wäscheschrank . E
Frisiertoilette 2 Nachtschränke . Doovelbeti . ffi
Sessel . 2 Stühle .

1 Nukb . - Scklafzimmer - Einricktung ,
1 Eichen - Konserenztisch m . 12 Lederstühlen .
1 Recamier - Soka und 2 Sessel mit Bronze -

1 lehr guter schwarzer Flügel ( Blüthner ) .
2 Klaviere .

Biedermeier - Büfett . Viedelmeier -Rollbüro ,
eingelegte Kommode . Dielenschränke sehr
schöne Vitrinen , eich , drehb . Ausstell¬
vitrine . 3tür . mod . Eich .-Bibliothekickrank .
Bücherschränke . Divl .- Sckreibtische . Akten -
rollkckrank . Bücherregale . 2 Schreibmasch . .
Sckreibsekretär . Büietts . Vertiko . Auszug¬
tische . div . andere Tische . Näh - . Rauch - u .
Vauerntrsche . Led .- u . Rohrstühle . Pfeiler -
u . andere Svieael . 1 - u . 2tür . Earderobe -
und Wäscheschränke . Vrandkiste . Wasch¬
kommoden u . Nachttische . Frisiertoilette .
10 Metall - u . Holzbetten . Kinderbett , einz .
Ronhaar - u . and . Matratzen . Federbetten .
Polstergarnituren , einzel . Sofas u . Sessel ,
Led .- Klubsessel . Chaiselongue . Standuhren ,
antike Truhen . Korbmöbel Lüster und
Lamven . Ständerlamve . Perscr -Dvviche
und - Brücken , deutsche Tevvicke Kelims .

W Sveiseservice . « roste Anzahl Kunstgegeu -
S stände . Kristalle . Gläser , sehr schöne Oel -

gemälde . (hin . Kunstgegenstände Buddhas ,
seid . Wandbehäng « u . Stickereien , grobe
Anzahl Zinngegenstände . Kopenhagen

K Weihnachtsteller . Radio . 2 antike goldene
Ö Svindeluhren . div . Schmuckgegenstände .
H Sckrankkoffer . elektr . Staubsauger . Bade -
H ernrrcktung : Emaill . Badewanne m . Gas¬

badeofen . einz . Gasbadeöfen , emaill . Eas -
I herbe mit Backofen Küchenmöbel
I freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
I Besichtigung : Samstag nackm . von 3— 6 Uhr .

I TfetSiw * * Iäaa * toaiot , beeiö. uni) oWllltz
I IlillllH UlflPl 1-er,leiserer
I JIIIIU « I JUsvl LLiseesriche 9, lelephoii 22448

Ä 40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen . Ä
® iö6te und vornehme Ausstellungssäle ft^ ^

RADIO
große Auswahl in

Rundfunkapparaten

Reparaturen

GEBR . OLSSON
17 Bleichstraße 17

Fernruf 24024

MHIIHIIÜlfflimM
| Oll
| L. Schellenberg

'« ^

| Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblatt

■ setzt

DRUCKT

Ibindet
= alles für Kandel,
E Indestrle end Gewerbe
........ ............................

Hat Ihr Mann

Sinn für Häuslichkeit . . . ?

Selbstverständlich — werden Sie sagen .
Gut — wie wäre es aber , wenn Sie ihn
dafür belohnten und ihm eine elegante
Hausjacke schenken würden , die ihm die
eigenen vier Wände noch behaglicher
erscheinen lassen soll ? Wir haben auch
einen ausgezeichneten Kammgarnstoff
am Lager , den Sie ihm auf den Gaben¬
tisch legen könnten . Bitte , besuchen
Sie dock einmal

Er ist bekannt für Herrenkleidung
von gutem Ruf .

steigert .
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

ist .
*/i Flasche

- .90

Koch am Eck

Römerberg 28 Ruf 231 87

Also es bleibt dabei !

junges

K MMisili

Hellmundstr . 22 , Tel . 22615 u . 60301

Engelmann

dem großen Fachgeschäft
in der kleinen Faulbrunnenstraße ,
wo es so viele schöne Geschenke

aus edlem Leder gibt !

Alexi
Michelsberg 9

Am 8 . Dezember 1937 . vormittags 9 % Uhr .
wird an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrage 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden . Kleine Burg¬
strabe 8 . belesene Hausgrundstück zwangsweise ver -

Verkaufsstelle der ZentRa - Uhren

Michelsberg , 13 , I . Etage
Kein Laden

-JjuigtjassclS
Sbas J & us dec schönen . Schuhe

Die besorge ich vorteilhaft
von

zum Braten,Kochen , zarte Lenden ,
Rumpsteak , Leber , Herz , Zunge ,

Fleischwurst , Mettwurst ,
und Rauchfleisch

Fr . Stamm

Den

Schulranzen
und die

Schulmappe
bringe ich Euch !

Jiinke
Kaiser - Friedr .- Ring 30

-

Schöne Holzsessel
mit Binsengeflecht schon von 14 .50 RM . an

bat Heerlein
, Goldgasse

Walter

Grase
WIESBADEN
Bahnhofstr . 1
amSchillerplatz Bei Abnahme von 10 Flaschen Preisnachlaß .

Preise ohne Glas . Bei Barzahlung 3 % Rabatt .

Bitte verlangen Sie unsere ausführliche

Wein - Preisliste .

Auto - Verleih
A . Schneider

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ *

1935 Großwinternheimer Rheinhessen

1935 Elsheimer Neuberg Riesling . .
1935 Oberingelheimer Haun . . . .
1932 Ockenheimer Hockenmühle . .
1934 Großwinternheimer Heerweg .

Wachstum Pfarrgut
1934 Ockenheimer Laberstall . . .

Wachstum Klingler
1929 Liebfraumilch .......
1935 Mesenicher Königsberg (Mosel )
1935 Senheimer Lay (Mosel ) . . . .

Achtung Hausfrauen !

Waschtag ist ein Freudentag !

Benutzen Sie meine moderne

Elektro -

W . WWA
Saubere Arbeit . - Abholen und
Lieferung frei .

A . Seitz , Oranienstr . 58

, 60

, 70

, 75

, 80

, 85

Kunst -

Kalender

1938
von RM . 1 .— an

Feine Auswahl

- .95

— 80

1 . -

Probe - Flaschen
dürften Sie schnell davon über¬

zeugen , wie vorteilhaft unser

Wein - Angebot
Elektromagnetische

Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalusdnstitutuiMnsfr < p .
Teleph 2720 3

Am 8 . Dezember 1937 , vormittags 10 Uhr ,
wird an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraste 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 . der in Wiesbaden -Dotzheim be¬
legens Acker . „ Im Lock "

. 1 . Gewann , u . Acker „ Auf
der Eick " zwangsweise zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft versteigert .

Eigentümer : Erben Eheleute Heinrich Pfaff
und Sofie , geb . Wintermeyer . in Wiesbaden .
__________________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 8 . Dezember 1937 . vormittags 10 % Uhr ,
wird an der Eerichtsstelle 'Eerichtsstraste 2 . 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 . der in Wiesbaden - Erbenheim be¬
legens Acker „ Am grässtgen Weg

"
. 2 . Gewann ,

zwangsweise versteigert .
Eigentümer : Landwirt Heinrich August Quint

in Wiesbaden - Erbenheim .
__________________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

setze (' v ' 1
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- U * ^ 3^ von

Uhren
vom Fachmann

UHRMACHERMEISTER
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